
Klimaneutrale 
Wärme im Bezirk
Der Arbeitskreis Wärmewende zeigt auf, wie die 
Klimaziele in Degerloch erreicht werden können 

» Bauen: Im Stadtbezirk finden sich nur wenige
Möglichkeiten für weiteren Wohnungsbau

» Bomben: Der Gemeinschaftsgarten El Palito 
auf dem Haigst bietet Saatgutkugeln an 

» Bücher: Das Garnisonsschützenhaus auf der
Dornhalde startet in den Literatursommer

Wärme im Bezirk
Der Arbeitskreis Wärmewende zeigt auf, wie die
Klimaziele in Degerloch erreicht werden können

  Im Stadtbezirk finden sich nur wenige

 Der Gemeinschaftsgarten El Palito 
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Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch 
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern 
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Schmidt & Keller
� � � � � � � � �

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller 

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr 
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches 
Fachgeschäft in 
Stuttgart

���
������

Mehr Lebensqualität 
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen 
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Sie haben Probleme mit 
Ihrem Computer?

  

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 35 Jahren. Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 35 Jahren. 
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur 
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob 
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC,  Mac, Tablet, Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC,  Mac, Tablet, 
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich 
helfe auch bei Problemen mit Software,  Email oder dem Internet.helfe auch bei Problemen mit Software,  Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung!    0711 976 89 32

 

Thomas Koch  ∙  Figarostraße 3  ∙  70597 Stuttgart-Degerloch  ∙  mail@it-delfin.de

in
Degerloch

Wir brauchen Ihre Unterstützung!

✔ Damit Degerloch attraktiv bleibt

✔ Zum Erhalt von Handel, Gastronomie, 
Handwerk und Dienstleistung

✔ Vielseitiger, attraktiver Branchenmix

✔ Alles auf kurzen Wegen – 
mit persönlicher Beratungmit persönlicher Beratung

Gewerbe- und Handelsverein 
Degerloch e. V.

EINKAUFEN
& GENIESSEN

Weitere Infos zum Verkauf: www.wassmer-spargel-erdbeeren.de SPAR GEL & ERDBE EREN

Unsere Weine sind an den St
änden erhältlich!

Kartenzahlung möglichFrisch vom Feld 
aus eigener Ernte!

VERKAUFSSTAND Montag - Samstag 
Degerloch: Albstraße / 

Ecke Sigmaringer Straße

Kaufe von privat
Pelzjacken und Mäntel, Porzellanservice, 

Figuren, Bleikristall, Zinn, alte Möbel usw.
Seriöse Abwicklung.  

Herr Heilig, 07131 3998805 oder 0151 29175837

Die Termine:
samstags von 9. 30 - 14. 00 Uhr

Korinnaweg 52 · 70597 Stgt. (Sonnenberg) 
Tel . 0711 7657694 · Fax 0711 7657495 
Info:hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

16.05. • 30.05. 
13.06. • 27.06. • 11.07. 

(Mögliche Änderungen behalten wir uns vor!)

Info@hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

www.lindner24.de
www.schmidtundkeller.de
www.wassmer-spargel-erdbeeren.de
www.hoermann-pflanzen.de


Unser ganzes Team 

für Ihre Immobilie

0711 40040110 giese-immobilien.de
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Bezahlbar und nachhaltig 
Liebe Leute in Degerloch, 
immer wieder ist zu lesen und zu hören, dass Degerloch ein lebenswerter 
Stadtbezirk ist, der eine große Vielfalt an Vorzügen auf sich vereint, die 
Vorteile urbanen Lebens mit dem Charme fast dörflicher Gemeinschaft 
verbindet. All dies ist höchst attraktiv, wer würde nicht gern an solch 
einem Ort leben – und darin liegt ein nicht unwesentliches Problem. Die 
Menschen benötigen ein Dach über dem Kopf, ein Zuhause, und dies zu 

wirtschaftlich überschaubaren Bedingungen. Doch bezahlbarer Wohnraum gehört zu den 
raren Gütern in Stuttgart, in Stadtbezirken wie Degerloch allemal.

Einfach mehr Häuser hinzustel- 
len mag als Forderung zwar griffig 
klingen, bleibt aber an der Oberflä- 
che. Abgesehen davon, dass die Bau- 
wirtschaft derzeit stolpert, gibt es 
in Degerloch kaum mehr Flächen, 
die für den Wohnungsbau nutzbar 
wären. Das Verdichtungspotenzial 
im Ortskern ist nahezu ausgereizt, 
an den Rändern des Bezirks setzt die 
Natur die Grenzen. Allenfalls in Hof- 

feld finden sich noch große bebaubare Grundstücke, erkennen Analysten und Stadtplaner 
noch Möglichkeiten der Abrundung der Besiedlung, ohne dass allzuviel weiterer Boden 
versiegelt wird, noch mehr Grünland unter Beton verschwindet.

Bezahlbarer Wohnraum soll für alle bereitstehen, auch in Degerloch. Sonst besteht die 
Gefahr, dass gerade junge Familien, die besonders auf jeden Euro achten müssen, den Stadt- 
bezirk verlassen, Degerloch damit zusehends altert. Auf der anderen Seite freilich darf ein für 
Degerloch entscheidender Vorzug nicht gefährdet werden. Der Erholungswert der Grünzü- 
ge im Bezirk, von Gärten und Parks, Wiesen, Wald und offener Landschaft ist unbestritten. 
Dies darf auch mit Blick auf den Schutz der Natur, die nachhaltige Schonung der Lebens- 
grundlagen nicht gefährdet werden. Es ist also Augenmaß gefragt. 

Eine weitere große Herausforderung gilt es zu meistern. Wie die Gesamtstadt soll Degerloch 
im Jahr 2035 klimaneutral sein. Um das Ziel zu erreichen, muss nicht nur ein stimmiges 
Mobilitätskonzept vorliegen. Gebäude müssen saniert werden und vor allem muss die Wär- 
mewende gelingen. Es ist gut, dass sich die Bezirksverwaltung, der Gewerbe- und Handels- 
verein und sachkundige Bürger zusammengesetzt und eine technologisch sinnvolle, tragfä- 
hige und bezahlbare Lösung für das künftige Heizen gesucht haben.

Bleibt zu hoffen, dass die Vorschläge aus dem Arbeitskreis – mithin aus der Bürgerschaft 
also – geprüft und berücksichtigt werden. Der Abschied vom fossilen Zeitalter soll insgesamt 
und global nachhaltig wirken, die konkrete Umsetzung etwa mit Wind- und Sonnenener- 
gie, Wärmenetzen und Wärmepumpen für die Stadtgesellschaft bezahlbar und letzlich für 
den Geldbeutel jedes einzelnen Haushalts spürbar günstig werden. So kann Akzeptanz für 
die Wärmewende wachsen und Degerloch nachhaltig, bezahlbar und lebenswert bleiben.

AUS DEM INHALT

Chevalier
Vincent Klink 

Der Degerlocher Ster- 
nekoch, Gastronom 
und Autor wurde mit 
dem französischen 

Agrarverdienstorden, genannt „le 
poireau“, der Lauch, ausgezeichnet.

Seite 4

„Rentnerband“
Siedlergemeinschaft Hoffeld 
Die jüngste Hauptversammlung 
hat gezeigt, dass immer weniger 
Jüngere bereit sind, ein Ehrenamt 
zu übenehmen. Der Vorstand sei 
derzeit eine „Rentnerband“, sagt 
der Vorsitzende Uli Demeter. 

Seite 10

Spender
Giese Immobilien/Kickers 
Bei einer Spendenaktion bei 
einem Heimspiel zugunsten des 
Tierheims Stuttgart kamen mehr 
als 1.000 Euro zusammen. 

Seite 13

Klimawandel
Haus des Waldes 
Bei einem Spaziergang im Deger- 
locher Wald werden natürliche 
Phänomene und der Wandel der 
Klimabedingungen deutlich.  

Seite 15

Pendler
Vincent Heller

Der Degerlocher 
Hockeyspieler ist in 
den USA ebenso ak- 
tiv wie auf dem Platz 

des HTC Stuttgarter Kickers.
 Seite 26
 
Titelfoto groß: Peter Stotz
Titelfoto klein: Petra Bail

Peter Stotz
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4 ZUM EINLESEN

Tschüss und Hallo
Die passende Nachmieterin 
ist gefunden; Julia Hezel sagt 
Goodbye. Ihr sympathischer 
Family Concept Store Romi & 
Juli schließt seine Türen in der 
Epplestraße 9. 

Drei Jahre lang stand der Name 
Romi & Juli in der Epplestraße 9 
für etwas, das man in Stuttgarter 
Einkaufsstraßen nicht allzu oft 
findet: ein persönlich geführter 
Laden mit Charakter, handver- 
lesenen Produkten aus der Regi- 
on und einer Inhaberin, die ihre 
Kundschaft mit einer Herzlich- 
keit empfing, die man nicht kau- 
fen kann. Ende Mai verabschie- 
det sich Julia Hezel. 
Doch bis Freitag, 22. Mai, heißt 
es bei Romi & Juli: „Alles muss 
raus.“ Rabatt bis zu 40 Prozent 
hat der Unternehmerin noch 
mal einen Boom beschert. Die 
38-Jährige hat sich die Entschei- 
dung nicht leicht gemacht, aber 
sie ist im Reinen damit. „Ich 
bin froh, dass ich diese Erfah- 
rung machen konnte, habe viel 

gelernt und viele Leute ken- 
nengelernt“, sagt sie. Gleich- 
zeitig war der liebevoll geführ- 
te Family Concept Store eben 
auch ein Fulltime-Job, der sich 
mit der vierjährigen Tochter 
immer schwerer vereinbaren 
ließ. Künftig will Hezel wieder in 
ihrem ursprünglichen Beruf als 
Sonderschullehrerin in Esslin- 
gen arbeiten und einfach mehr 
Zeit für ihre Familie haben, fügt 
aber hinzu: „Ich schließe nicht 
aus, dass ich so was irgendwann 
noch mal mache.“ 
Nicht nur das Zeitmanagement, 
auch die wirtschaftliche Situ- 
ation und personelle Engpäs- 
se haben zu der Entscheidung 
beigetragen. Wie bei vielen 
Geschäften in Stuttgart gingen 
auch bei Romi & Juli die Umsät- 
ze stetig zurück. Es sei kein 
wirtschaftlicher Totalschaden, 
erklärt Julia Hezel, der Laden 
trage sich selbst, doch Einnah- 
men und Aufwand stehen inzwi-

schen in keinem vernünftigen 
Verhältnis mehr. „Die Durst- 
strecken zwischen Weihnach- 
ten, Ostern und Herbst wur- 
den immer länger. Wirtschaft- 
lich betrachtet war es die logi- 
sche Konsequenz.“ 
Auch die mangelnde Reso- 
nanz bei Veranstaltungen wie 
dem Late Night Shopping oder 
einem Schmuckevent waren 
für die Unternehmerin ernüch- 
ternd. Doch Julia Hezel ist posi- 
tiv gestimmt und freut sich noch 
auf viele nette Begegnungen im 
Laden. Dort werden noch zwei 
Wochen lang Kleidung, Spiele, 
Kerzen, Tassen sowie Einrich- 
tungsgegenstände wie Regale 
zum Sonderpreis verkauft. 
Anfang Juni eröffnet Make-up- 
Artist Kirsten Schulze ihr Stu- 
dio in den Räumen. Bisher war 
die Degerlocherin im Stuttgarter 
Westen tätig. Sie bietet Stylings 
für Fotoshootings und besonde- 
re Anlässe. (Petra Bail)

LEUTE
Lauch und Lorbeeren

Der Degerlo- 
cher Sternekoch 
Vincent Klink 
darf sich fort- 
an „Chevalier“ 
nennen. Anläss- 

lich des 75-jährigen Bestehens des 
Institut français in Stuttgart hefte- 
te Frankreichs Botschafter Fran- 
çois Delattre dem 76-jährigen 
Meisterkoch, Buchautor, bilden- 
den Künstler und Jazzmusiker den 
begehrten französischen Agrar- 
verdienstorden, im Volksmund 
„le poireau“, der Lauch, genannt, 
für seine Verdienste um die fran- 
zösische Küche ans Revers. 
Außer dem Chef des Restaurants  
Wielandshöhe auf dem Haigst 
wurde bislang in Deutschland 
nur der 2016 verstorbene legendä- 
re Gastrokritiker Wolfram Siebeck 
mit dem französischen Agrarver- 
dienstorden geehrt. Zu Klinks bis- 
herigen Auszeichnungen zählen 
der Eckart-Witzigmann-Preis, 
der Verdienstorden des Landes 
Baden-Württemberg sowie der 
Gault&Millau-Titel „Gastronom 
des Jahres 2021“. (pb)
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Julia Hezel verabschiedet sich mit ihrem Family Concept Store. Foto: Bail

Markt der Möglichkeiten
» Freiwilligenagentur. Im 
Rahmen des Ehrentages zum 
Geburtstag des Grundgesetzes 
findet am Donnerstag, 21. Mai, 
von 10 bis 13 Uhr, im Stutt- 
garter Rathausfoyer im Erdge- 
schoss ein Markt der Möglich- 
keiten rund um das ehrenamt- 
liche Engagement statt. 
Die Freiwilligenagentur, städ- 
tische Engagement-Projekte, 
die Ehrenamtskarte, der Expe- 
rimentierraum und weitere 
Anlaufstellen informieren über 

ihre Angebote und Möglich- 
keiten zum Engagement. An 
den Ständen stehen persönli- 
che Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartner für Fragen und 
Austausch bereit. Ergänzt wird 
das Angebot durch kleine Mit- 
machaktionen. (pb)

AUFGESCHNAPPT

„Wir wollen Kunst sichtbar 

 machen, Impulse geben und 

Menschen im Quartier verbinden“

Valérie Danielski 

Sprecherin der Initiative 

Degerlocher Kunstspaziergang

Kirsten Schulze (l.) Foto: Irka Groß

Kleiner Umweg
Eigentlich soll- 
te das interdis- 
ziplinäre Kunst- 
und Kultur- 
festival „ART- 
spectiva“ in den 

Wagenhallen Mitte Mai über die 
Bühne gehen. Nun musste der 
Degerlocher Fotograf und Galerist 
Norbert Nieser auf seinem neuen 
Weg einen kleinen Umweg neh- 
men. Doch der Veranstalter sieht 
positiv in die Zukunft. „Mit einem 
starken Team an meiner Seite geht 
es in die nächste Runde – voller 
neuer Ideen, Energie und Visio- 
nen“, schreibt Nieser auf seinem 
Instagram-Kanal. Offenbar gab 
es Unstimmigkeiten mit Künst- 
lern, wie er erklärt. Und so wird 
das groß angelegte Festival nun im 
Herbst die Kunst zum Gesamter- 
lebnis machen. Geplant sind inter- 
aktive Aktionen mit Malerei, Foto- 
kunst, Mode, Performance und 
Musik. Dabei sollen die Gäste Teil 
des Geschehens werden. (pb)
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Rasenmäher | Wiesenmäher | Aufsitzmäher | Mulchgeräte | Mähroboter im Einsatz

Rasenmäher-Testtage

Kommen Sie zum Probemähen 

auf unsere Test-Wiese. 

Vorführung und Beratung

Freitag, 8. Mai und  

       Samstag, 9. Mai       Samstag, 9. Mai       Samstag, 9. Mai
Freitag von 9–17 Uhr | Samstag von 9–13 Uhr

Sonderangebote – Testwochenrabatte, z.B.:

 
Kommen Sie zum Probemähen

 
auf unsere Test-Wiese.

Freitag von 9–17 Uhr | Samstag von 9–13 Uhr

Kommen Sie zum Probemähen

auf unsere Test-Wiese.

Otto-Lilienthal-Strasse 4
70794 Filderstadt-Plattenhardt
Telefon 0711/77 05 77-0
E-Mail: info@hoerz-center.de
 www.hoerz-center.de
           www.facebook.com/
           hoerztechnikcenter

Gartentechnik
Kommunaltechnik
Reinigungstechnik
Forsttechnik
Landtechnik
Anhänger

TECHNIK-CENTER
STORE

TECHNIK- CENTER
Gartentechnik · Kommunaltechnik · Reinigungstechnik 

Forsttechnik · Landtechnik · Anhänger

Otto-Lilienthal-Str. 4 
70794 Filderstadt-Plattenhardt 
Telefon 0711/77 05 77-0 
www.hoerz-center.de

Bei einem Gerätekauf 
ab 400,-   erhalten Sie 

50,–  Nachlass! 
(nicht auf Aktionspreise)

Gültig bis 9. Mai 2026

GUTSCHEIN

Mähroboter ab  649,– 

Akku Rasenmäher statt 927,-   799,–
Hochdruckreiniger WCM ab   279,–
Wiesenmäher statt 1782,- 1589,–

 Akku Rasenmäher    ab   339,–
 Akku Heckenscheren ab 159,–
 Akku Laubbläser       ab 169,–
 Akku Trimmer          ab 159,–
 Akku Kettensägen   ab  359,–

www.hoerz-center.de
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Die Lage bleibt gespannt 
Der Wohnungsmarkt in der 
Stadt Stuttgart bleibt ange- 
spannt. Insbesondere bezahl- 
barer Wohnraum fehlt. Auch 
im Stadtbezirk Degerloch sind 
die Entwicklungsmöglichkei- 
ten überschaubar.

Die Stadt Stuttgart hat kürz- 
lich die Ergebnisse des Jahres- 
berichts Wohnen im Ausschuss 
für Wirtschaft und Wohnen vor- 
gestellt. „Die aktuellen Rahmen- 
bedingungen im Wohnungs- 
bau sind äußerst anspruchs- 
voll. Hohe Bau- und Grund- 
stückskosten, volatile Zinsen 
und Fachkräftemangel führen 
dazu, dass viele Neubauvorha- 
ben ohne städtische Unterstüt- 
zung derzeit nicht wirtschaft- 
lich realisierbar sind. Projekte 
werden teilweise zurückgestellt. 
Umso wichtiger ist es, dass wir 
mit gezielter Förderung gegen- 
steuern und den Wohnungsbau 
weiter ermöglichen“, sagte Peter 
Pätzold, Bürgermeister für Städ- 
tebau, Wohnen und Umwelt. 
Dennoch werden in den beiden 
kommenden Jahren viele geför- 
derte Wohnungen fertiggestellt. 
Dies liegt an zwei großen Bau- 
vorhaben der SWSG, dazu wird 
ein großes Vorhaben im Bereich 
bezahlbarer Wohnraum für 
Beschäftigte der Robert-Bosch- 
Krankenhaus GmbH am Burg- 
holzhof bezogen. 

Eine Potenzialanalyse für Woh- 
nungsbau hat bereits im Jahr 
2021 gezeigt, dass im Stadtbe- 
zirk nur wenige Entwicklungs- 
möglichkeiten bestehen. Im 
Ortskern Degerloch finden sich 
demnach nur geringe Poten- 
ziale. Im Gebiet Hoffeld sind 
Nachverdichtungen auf priva- 
ten großzügigen Grundstücken 
sowie auf kleineren Arrondie- 
rungsflächen denkbar. Potenzi- 
ale bestehen zudem auf einigen 
bebauten Flächen.

| In Hoffeld bestehen  
einige Potenziale 
für Wohnungsbau

Das Gebiet ist geprägt durch 
lockere Einfamilienhausbebau- 
ung mit einem geringen Anteil 
an Geschosswohnungsbau sowie 
große Gebäude im südwestli- 
chen Randbereich. Die Frei-

raumqualitäten sind hoch. Das 
Gebiet bietet laut der Studie 
„die Entwicklung neuer Wohn- 
einheiten im mittleren Umfang. 
Im Bestand ist die Entwicklung 
auf den städtischen und im Erb- 
baurecht vergebenen Grundstü- 
cken nur langfristig möglich. 
Für den Neubau auf Arrondie- 
rungsflächen wäre es sinnvoll, 
die Art der ÖPNV-Infrastruk- 
tur und einen möglichen Aus- 
bau zu prüfen.“ 
Insgesamt investierte die Stadt 
Stuttgart im Jahr 2025 15,5 Mil- 
lionen Euro in Sozialmietwoh- 
nungen. Damit wird der Bau 
von 343 Wohnungen gesichert. 
Zusätzlich flossen 0,75 Millio- 
nen Euro in gefördertes Wohn- 
eigentum. Ende 2025 gab es in 
Stuttgart 14.628 Sozialmietwoh- 
nungen.  (ba/pst) 
•  Info: Weitere Details unter  
https://allris.stuttgart.de

In Hoffeld finden sich noch einige Entwicklungsmöglichkeiten für Wohnungsbau. Fotos: Stotz

In Degerloch sind die Bauflächen nahezu ausgeschöpft. 

Drachen und Dornhalde
Die Stuttgarter 
Autorin kennt 
das Garnisons- 
schützenhaus 
von Grund auf: 
Nina Blazon 

ist Gründungsmitglied des Ver- 
eins und hat den Literatursom- 
mer dort häufig mitgestaltet. Nun 
gibt es gleich mehrere Gründe, sie 
im Blick zu behalten. 
Ihr Kinderbuch „Der Drache aus 
dem blauen Ei“ bekommt Ende 
des Jahres einen zweiten Teil, und 
beide Bände werden von Illustra- 
torin Katrin Meiller neu bebildert, 
mit Anregungen aus dem Stutt- 
garter Naturkundemuseum. 
Daneben engagiert sich Blazon als 
Gründungsmitglied im Vorstand 
des Vereins „Stuttgarter Kreis – 
Gesellschaft für DenkArt“, der 
ebenfalls im Rahmen des Lite- 
ratursommers eine Förderung 
erhalten hat. Damit können acht 
philosophisch-literarische Work- 
shops für Schulklassen angeboten 
werden. Die ersten beiden starten 
am Montag und Dienstag, 18. und 
19. Mai, im Theater am Faden. 
Und im Herbst ist Blazon wie- 
der im Garnisonsschützenhaus zu 
erleben: Am Donnerstag, 17. Sep- 
tember, 17 Uhr, führt sie durch die 
Lesung ihrer Stuttgarter Schriftstel- 
lerkollegin Iris Lemanczyk, die aus 
ihrem Roman „Miriams Farben“ 
liest, der vom Spagat einer armeni- 
schen Künstlerin zwischen Freiheit 
und Systemzwang handelt.   (pb)

LEUTE
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Ehrenamtliche gesucht
» Ferienwaldheim. Die evan- 
gelische Kirchengemeinde 
sucht noch ehrenamtliche Mit- 
arbeitende, speziell für die Feri- 
enfreizeiten im Weidachtal von 
Montag, 3. August, bist Samstag, 
15. August, und von Montag, 24. 
August, bis einschließlich Sams- 
tag, 5. September. 
Wer 16 Jahre alt ist und gern 
Wami werden möchte, kann 
sich im Sekretariat melden unter 
0711/760  59  53, ferien@wald- 
heim-degerloch.de, www. wald- 
heim-degerloch.de. Aber auch 
helfende Hände in der Küche 
werden gebraucht. (pb)

https://allris.stuttgart.de


Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

burkhardt
GmbH

Reutlinger Straße 11 
70597 Stuttgart-Degerloch
Filiale: Filderstraße 59 
70771 LE-Musberg
Telefon 0711 719187-0 
burkhardt-haustechnik.de

Powered by Burkhardt!
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die optimale Lösung in Ihrem Wohlfühl-Zuhause für 
Wasser, Wärme und die nötige Power an den richtigen 
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Insektenschutz
Entspannt in den Sommer!

Ralf und Justin  
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Gärtnermeister
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Wie gelingt die Wende? 
Eine Veranstaltung hat kürzlich darüber informiert, dass die Haushalte in 
Degerloch mit Wärme aus einem großen Netz versorgt werden können.

» Von Peter Stotz 
„Die Wärmewende in Degerloch 
– wie kann das gelingen?“ Die- 
se Frage stand als Leitmotiv über 
einer Informationsveranstaltung 
in der voll besetzten Alten Scheu- 
er, zu der der Gewerbe- und Han- 
delsverein (GHV) zusammen mit 
dem Arbeitskreis Wärmewende 
des Bezirksbeirats Degerloch ein- 
geladen hatte. 
Stuttgart will ab dem Jahr 2035 
klimaneutral werden. Eine nach- 
haltige Wärmeversorgung ist 
dabei von zentraler Bedeutung. 
Das Amt für Umweltschutz hat- 
te dazu einen kommunalen Wär- 
meplan für die Stadt erarbeitet. 
Demnach könnte Degerloch nur 
bedingt über Wärmenetze ver- 
sorgt werden. 

Helmut Böhnisch (Foto) war Lei- 
ter der Wärmeplanung bei der 
Klimaschutz- und Energieagen- 
tur des Landes Baden-Württem- 
berg. Er stellte als Schwerpunkt 
der Veranstaltung ein erweitertes 
Konzept zur Versorgung Deger- 
lochs über ein Wärmenetz vor. 
Dies sei technisch einfacher und 
für die Verbraucher kostengüns- 
tiger umzusetzen als zwei kleine 
Teilnetze, die die Stadt Stuttgart 
bisher für Degerloch vorsieht. 
Die städtische Planung wurde 
auch in den Eingangsstatements 
von Jürgen Schmid und Klaus 
Amler, beide Mitglied im AK 
Wärmewende, als „zu kleinräu- 
mig“ kritisiert. Schmid wies dar- 
auf hin, dass die städtische Pla- 
nung nach Aussagen des Amts 

technisch, insbesondere wegen 
des Lärmschutzes, nur schwer zu 
realisieren sei. Aus diesem Grund 
sei nach der Planung der Stadt für 
Degerloch in absehbarer Zeit kein 
Wärmenetz zu erwarten. 

| Ein großes Wärmenetz 
für 2.400 Gebäude 
in Degerloch

Die Bürger wären demnach auf 
sich allein gestellt, obwohl auch 
nach Auffassung der Stadt im 
dicht bebauten Kern Degerlochs 
keine Alternative in Form einer 
Wärmepumpe realisierbar wäre. 
Diese Erkenntnis war der Grün- 
dungsimpuls des AK Wärmewen- 
de, erläuterte Amler. Degerloch 
und auch die anderen Bezirke 
müssen selbst aktiv werden, um 
vorteilhafte Lösungen zu errei- 
chen. Dies soll nicht in Gegner- 
schaft zur Stadt, sondern durch 
Unterstützung und Ergänzung 
der städtischen Planung mit loka- 
len Kenntnissen und durch die 
Mobilisierung der Stadtgesell- 
schaft geschehen. 
Böhnisch hatte für Degerloch 
ohne Hoffeld und Haigst eine 
Wärmeversorgung über ein flä- 
chendeckendes Netz berechnet. Wärmepumpen eignen sich nicht überall. Foto: Müller/CC BY-SA 4.0
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Dabei ergibt sich ein Wärmebe- 
darf von 110 Gigawattstunden, 
bemessen nach dem aktuellen 
Gebäude-Sanierungsstandard, 
der über eine Energiezentrale 
mit Wärmepumpe und Elektro- 
kessel bereitgestellt werden kann, 
eventuell ergänzt durch einige 
Geothermiefelder in Degerloch. 
Als Standort kommt im Wesent- 
lichen die Tränke infrage. Um 
rund 2.400 Gebäude in Degerloch 
anzuschließen, wären 57 Kilome- 
ter Leitungen notwendig. 
Die Kosten für ein solches Pro- 
jekt hatte Böhnisch mit 140 Mil- 
lionen Euro berechnet. Sein Ver- 
gleich ergab, dass die Netzlösung 
in Vergleich zur Einzellösung 
Wärmepumpe sowohl für Einfa- 
milien- als auch für Mehrfamili- 
enhäuser deutlich günstiger ist. 
Als weiteren Vorteil eines gro- 
ßen Netzes hob Böhnisch hervor, 
dass über große Wärmespeicher 
die Stromnetze entlastet werden 
könnten. An kalten Tagen und 
bei hoher Stromnachfrage wür- 
den die Wärmenetze aus dem 
thermischen Speicher bedient, 
bei Stromüberschüssen, etwa an 
windreichen Tagen, könnten die 
Speicher zu geringen Stromkosten 
wieder mit Wärme gefüllt werden. 
Ein weiterer Kostenvorteil ergibt 
sich laut Böhnisch aus den deut- 
lich niedrigeren Industriestrom- 
preisen, die für eine Großwärme- 
pumpe anfallen. 
Nach dem Vortrag entspann sich 
eine lebhafte Diskussion. „Es war 
eine rundum gelungene Veran- 
staltung“, lobten die Organisato- 
ren. Sie versprachen, am Ball zu 
bleiben, und luden zur Mitarbeit 
im Arbeitskreis Wärmewende 
ein. Menschen mit einschlägigen 
Kennnissen könnten sich dafür 
beim Bezirksrathaus melden. 

Wärmerohre  Foto: Stotz
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BÄDER · HEIZUNG · ELEKTRO

Beratung für Heizung, PV und Klima- 
anlagen inkl. Förderung und Vorgaben

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich 
auch über unseren 
Wohlfühl- und Well- 

ness-Bereich

Über 75 Jahre 
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch 
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11 
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH
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 +49 0711 7676055  
 giese-stuttgart.de
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Neue Fassade, neues Leben – 
wir machen’s möglich!

weinmann
Sanitäre Anlagen 

Bauflaschnerei 
Gasheizungen 

Solaranlagen

Volker Weinmann 
Julius-Hölder-Straße 52 

70597 Stuttgart-Degerloch 
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann 
Julius-Hölder-Straße 52 
70597 Stuttgart-Degerloch 
Telefon 07 11 / 7 2 2 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

seit 1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 0711/ 7280848 
70597 Stuttgart-Degerloch  schreinerei.wais@yahoo.de

Schreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Gebrüder Erich u. Walter

70597 Stuttgart-Degerloch 
Te lefon 07 11 / 76 33 33 · info@elektromader.de

Elektro Mader
Elektroinstallationen

Gute Gründe sich für uns zu entscheiden:
• kurze Wege
• fachkundige Beratung 
•freundliche Bedienung 
•bester Service vor Ort ...

Wir sind stark in Beratung, 
Bedienung und Service

www.adis-haustechnik.de
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Nachwuchs dringend gesucht 
Die Siedlergemeinschaft Hof- 
feld will in acht Jahren ihr 
100-jähriges Bestehen feiern. 
Die Jahreshauptversammlung 
hat kürzlich allerdings gezeigt, 
dass davor noch das Problem 
gelöst werden muss, rechtzei- 
tig jüngere Leute zu motivieren. 

In acht Jahren wird die Siedlung 
Hoffeld 100 Jahre alt, und damit 
kann auch die Siedlergemein- 
schaft auf dieses stolze Alter bli- 
cken. Derzeit sind noch viele 
Menschen in der Gemeinschaft 
aktiv. Dies hat die jüngste Jahres- 
hauptversammlung gezeigt, an 
der 46 Mitglieder teilgenommen 
haben. Allerdings wurde auch 
deutlich, dass die Mitglieder 
älter werden und insbesondere 
die Zahl derjenigen Menschen 
abnimmt, die bereit oder in der 
Lage sind, einen Vorstandspos- 
ten und damit aktiv Verant- 
wortung in der Gemeinschaft 

zu übernehmen. Nach dem 
Bericht des Vorstands, der Vor- 
lage des Protokolls der Jahres- 
hauptversammlung 2025 folgte 
der Kassenbericht. „Die Kasse 
zeugt von der Sparsamkeit der 
Schwaben“, berichtet der Vor- 
sitzende Uli Demeter. Danach 
ging es zur Wahl des Vorstands 

– und die Bereitschaft, ein Amt 
zu übernehmen, sei „nicht sehr 
groß“ gewesen. Der seitherige 
Vizevorsitzende Roland Röhrl 
trat aus gesundheitlichen Grün- 
den nicht mehr an. Er will sich 
aber weiter um das sehr belieb- 
te Brotbacken kümmern. Die 
langjährige Kassiererin Angelika 

Hollfelder-Maurer möchte nun 
den Ruhestand genießen. „Mit 
Andrea Ramos konnten wir eine 
sehr engagierte Dame gewinnen, 
deren Vater Rolf auch viele Jahre 
lang Kassier war und damit ein 
leuchtendes Vorbild ist“, sagt 
Demeter. Damit bestehe der 
Vorstand für die nächsten zwei 
Jahre aus einer „Rentnerband“ 
mit Uli Demeter, Vorsitzender, 
Andrea Ramos, Finanzen, Ralf 
Götz, Gartenbaufachmann, 
Angelika Fichtner, zuständig 
für Ausflüge, Veranstaltungen, 
Seniorennachmittag, und Mela- 
nie Knoche, Schriftführerin und 
Jugendförderung. „Nachwuchs 
ist dringend gesucht. Wir freu- 
en uns über Verstärkung, denn 
Hoffeld ist immer noch die Per- 
le Stuttgarts“, sagt Demeter.  (pst)
•  Info: Siedlergemeinschaft 
Hoffeld, Hoffeldstraße 273, 
Uli Demeter, 0711/89 65 03 18, 
ulid2406@web.de

Der Vorstand der Siedlergemeinschaft Hoffeld: Angelika Fichtner, Ralf 

Götz, Roland Röhrl (hinten v. l.), Uli Demeter, Andrea Ramos Foto: privat

Sibylle Lehner, die Inhaberin von Henry Moden Foto: Lehner

Gleiche Gebühren für das Parken gefordert
» Carsharing. Die Fraktion der 
Grünen im Stuttgarter Gemein- 
derat will „gute Bedingungen 
schaffen, um das Carsharing- 
Angebot in Stuttgart zu stärken 
und weiter auszubauen“. Das 
Carsharing sei „ein wichtiger 
Baustein für die Mobilitätswen- 
de“ und müsse daher in beson- 
derem Maß unterstützt und 
gefördert werden. 
Wie die Fraktion mitteilt, ent- 
richten die Anbieter von stati- 
onsbasiertem Carsharing aktu- 
ell eine Sondernutzungsge- 
bühr für die ihnen zugewiese- 
nen Stellplätze im öffentlichen 
Raum. Die Anbieter von Free-

Floating-Carsharing profitieren 
aktuell davon, dass Carsharing- 
Fahrzeuge in Gebieten mit Park- 
raummanagement kostenfrei 
abgestellt werden dürfen. Die 
Ungleichheit soll beendet wer- 
den. „Wir wollen, dass Anbie- 
ter von stationsbasiertem Car- 
sharing und Anbieter von Free- 
Floating-Carsharing in Zukunft 
pro Fahrzeug die gleiche Gebühr 
bezahlen“, sagt die Fraktion. 
Außerdem soll die Elektrifizie- 
rung der Fahrzeuge gefördert 
und zunächst für zwei Jahre die 
Gebühren für Sharing-E-Autos 
deutlich reduziert oder ganz 
gestrichen werden.  (red/pst)

Seit 50 Jahren Mode für Degerloch
» Henry Moden. Die Fashion- 
Boutique in der Epplestraße fei- 
ert in diesem Jahr ihr 50-jäh- 
riges Jubiläum. Henry Moden 
bietet Damenmode und Acces- 
soires aller Art, Kleider, Blusen, 
Pullis, Hosen, Jacken und vieles 
mehr. Sibylle Lehner ist Inhabe- 
rin und Geschäftsführerin. In 
den ersten zehn Jahren befand 
sich das Geschäft in der Löwen- 
straße und war hauptsächlich 
ein Jeans-Laden, führte aber 
auch Herrenmode. 
Dank der Vermittlung durch 
den Gewerbe- und Handelsver- 
ein (GHV) fand sie das Geschäft 
in der Epplestraße. Dort ver-

sucht sie zumindest alle zwei 
Wochen, das Schaufenster neu 
zu gestalten, da ihre Kundschaft 
größtenteils aus Laufkundschaft 
bestehe. „Es muss schließlich 
ein Blickfang für die Damen- 
welt sein, und oft entschließen 
sich die Kundinnen für einen 
spontanen Einkauf “, sagt Sibyl - 
le Lehner. 
Die 73-Jährige ist sportlich sehr 
aktiv, geht im Winter zum Ski- 
laufen in die Alpen und betreibt 
seit vielen Jahren den Golfsport. 
Überdies hat Sibylle Lehner eine 
Vorliebe für das Stuttgarter Bal- 
lett, das sie seit fast 30 Jahren 
regelmäßig besucht.  (gd)

Derzeit herrscht eine Ungleichheit bei den Parkgebühren. Foto: Stotz
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Aufholjagd
Der Degerlocher Rennfahrer 
Robin Renz hatte bei seinem 
jüngsten Rennen mit einem 
Getriebeschaden zu kämpfen, 
konnte sich aber vom letzten auf 
den zweiten Platz vorkämpfen.

Nach einer Aufholjagd vom 
letzten Startplatz aus hat Robin 
Renz das Auftaktwochenen- 
de der Pfister-Racing Touren- 
wagen-Challenge (PRTC) am 
Hockenheimring vor Ostern 
erfolgreich mit zwei zweiten 
Plätzen abgeschlossen. 
„Das Rennwochenende begann 
denkbar ungünstig. Schon beim 
Anlauf zu meiner ersten gezei- 
teten Qualifying-Runde streikte 
der dritte Gang, und ich muss- 
te mein Auto am Streckenrand 
abstellen. Die Mechaniker hat- 
ten dann bis zum Rennen nur 
zwei Stunden Zeit, um das 
Getriebe zu tauschen, und es 
begann ein Wettlauf gegen die 
Zeit. Umso glücklicher war ich, 
als alles rechtzeitig fertig wur- 
de. Auf nasser Piste konnte ich 

meine Erfahrung voll ausspie- 
len und mich bis auf Rang 2 vor- 
kämpfen“, sagte Renz. 
Im zweiten Wertungslauf bestä- 
tigte der Degerlocher am Sonn- 
tag seine Form vom Vortag. 
Dabei konnte sich Renz zeit- 
weise sogar in Führung set- 
zen, musste den Rennsieg am 
Ende des Tages allerdings sei- 
nem Kontrahenten überlassen. 
„Mehr war an diesem Wochen- 
ende nicht drin, aber in Anbe- 
tracht der Umstände kann ich 
mit der Punkteausbeute sehr 
zufrieden sein“, erklärt er. 
Robin Renz liegt nach den ers- 
ten zwei von zehn Wertungs- 
läufen damit nun auf Rang 2 
der Meisterschaft – nur noch 
vier Punkte hinter dem Tabel- 
lenführer. Das Rennen auf dem 
Hockenheimring wurde im Rah- 
men der DMV Goodyear Racing 
Days ausgetragen. (red/ba) 
•  Informationen: Die PRTC 
gastiert mit den Wertungen 3 
und 4 am Freitag, 29. und Sonn- 
tag, 31. Mai, am Nürburgring.

Nasse Piste und ein Getriebeschaden Foto: Richworks/Allrich

Besuch mit langen roten Beinen
» Hoffeld. Die Leserin Eve- 
lyn Görlitz traute kürzlich bei 
einem Spaziergang ihren Augen 
kaum. „Als wär‘s eine Fata Mor- 
gana stolzierten drei Störche 
auf Nahrungssuche mit langen 
roten Beinen im Hoffeld gegen-

über den Sportanlagen durch 
die Felder. Vielleicht nicht nur 
auf Nahrungssuche? Schließlich 
sind es Störche“, hat sie geschrie- 
ben. Das Degerloch Journal wird 
die weiteren Entwicklungen 
genau im Auge behalten. (pst)

Die Wiesen von Hoffeld sind auch für Störche attraktiv. Foto: Görlitz

www.harasek-entsorgung.de
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Munition mit Blütenkraft
Am besten wirft man die 
Samenbomben jetzt, im Früh- 
jahr, dann haben die gehalten- 
vollen Kugeln genug Feuchtig- 
keit, um ihr grünes Innenleben 
zu entfalten.  

Die Mitglieder es Gemein- 
schaftsgartens El Palito auf dem 
Haigst stellen jedes Jahr zigtau- 
sende der Saatkugeln mit kun- 
terbunter Blühstreifenmischung 
selbst her. 
Wenn die ökologischen Spreng- 
körper explodieren, kommt 
garantiert niemand zu Scha- 
den. Im Gegenteil, die Erde, 
auf die sie fallen, wird ein biss- 
chen bunter. Die kirschgroßen 
Kugeln sind friedvolle Muniti- 
on. Die die handlichen Geschos- 
se aus Lehm, Komposterde und  
Bingenheimer Bio-Saatgut ver- 
wandeln Brachflächen, Seiten- 
streifen und Hinterhöfe in klei- 
ne Oasen. 
Sie bieten Insekten Nahrung 
und stärken die biologische 
Vielfalt, ganz ohne Waffen- 
schein. Geworfen, gerollt oder 
geschleudert sorgen sie am Ziel- 
ort für Blühpracht.  

Hergestellt werden die klei- 
nen Powerkugeln im Gemein- 
schaftsgarten selbst mit einer 
solarbetriebenen, selbstgebau- 
ten Maschine. Abgegeben wer- 
den sie auf Spendenbasis direkt 
vor dem terrassierten Gelände 
neben dem Santiago de Chile 
Platz. Seit 2013 ist das zentra- 
le Thema im Garten Permakul- 
tur, also darum, mit der Natur 
zu wirtschaften statt gegen sie. 
Zwei Drittel der 3500 Quadrat- 
meter werden für Gartenbau 
und Vereinsaktivitäten genutzt. 

Die tiefergelegenen Bereiche 
sind Rückzugsraum für Pfaln- 
zen und Tiere. Auf gut 400 Qua- 
dratmeter betreibt der gemein- 
nützige Verein seinen eigenen 
„Ackerbau: Gemüse, Kräuter, 
Blumen und Obstbäume wach- 
sen dort umringt von einer grü- 
nen Schutzmauer. Derzeit kann 
man biozertifizierten Brennnes- 
sel vor dem Garten mitnehmen 
oder selbst ernten.  (Petra Bail) 
•  Info: Auf dem Haigst 45, 
0176/30 13 93 27, elpalito.stutt- 
gart@gmail.comwww.elpalito.de

Tüten mit Samenbomben oben und Bio-Brennnessel unten Screenshot: Bail

Baustelle verschoben
» Ruhbank/Waldau. Dem 
Stadtbezirk Degerloch bleibt 
eine größere Baustelle im Stadt- 
bahnverkehr erstmal erspart. 
Wie die Stuttgarter Straßen- 
bahnen AG (SSB) mitteilt, wird 
die geplante Unterbrechung der 
Linien U7 und U8 an der Halte- 
stelle Ruhbank wegen des Aus- 
tauschs von Gleisen auf das 
kommende Jahr verschoben. 
Es soll nur an einigen Abenden 
im Juni gearbeitet und dabei die 
Strecke gesperrt werden. 2027 
soll die Haltestelle Waldau neu 
gestaltet werden. Die Sanierung 
an der Ruhbank wird mit die- 
ser Baustelle zusammengelegt, 
so dass die Fahrgäste nur ein- 
mal auf Busse im Ersatzverkehr 
umsteigen müssen.  (pst)

Waldau Foto: Juergeng/CC BY-SA 3.0

„Jede Strecke, die die Bezeichnung Radweg verdient, ist ein Schritt in die richtige Richtung“
Zum Beitrag „Skepsis beim Rad- 

wegausbau“, Degerloch Journal 

Kalenderwoche 15 

Mit einer großen Portion Unver- 

ständnis habe ich den Beitrag 

„Skepsis beim Radwegausbau“ 

im Dergerloch Journal Woche 15 

gelesen. Die Räte des Bezirksbei- 

rats meinen, ein Radwegausbau 

auf der Jahnstraße zwischen Kö- 

nigssträßle und Mittlere Filder 

werde „faktisch gar nicht benö- 

tigt“. 

Begründung: Richtung Stuttgart- 

Mitte fährt man mit dem Rad 

durch den Bopserwald. Und Rich- 

tung Fildern den Weg entlang 

der Sportplätze. 

Beide Streckenführungen sind 

meines Erachtens eher als auf- 

wandsminimaler Notbehelf denn 

als gut nutzbare Radrouten von 

und nach Stuttgart zu sehen. 

Durch den Bopserwald führt ein 

mit Schotter befestigter Waldwirt-

schaftsweg. Der ist je nach Wetter- 

bedingung wenig geeignet zum 

Radfahren. Und je nach Fahrrad- 

typ sogar ungeeignet. Dazu 

kommt die Problematik eines 

Mischverkehrs mit Fußgängern/ 

Hundegängern und daraus resul- 

tierendem Konfliktpotential. 

Die Strecke stadtauswärts über 

den Georgiiweg/Löwenstraße bis 

zur Querung der Epplestraße ist 

– aus der Perspektive eines Rad- 

fahrers – gespickt voller Gefah- 

renstellen und verdient den Na-

men „Radweg“ oder „Radroute“ 

nicht. Im Georgiiweg die rechts 

geparkten Autos, so dass faktisch 

nur ein Fahrstreifen verfügbar ist. 

Bei entgegenkommenden Autos 

muss der Radfahrer verlangsamen 

und rechts an die geparkten Au- 

tos ranfahren. 

Dann die Schranke auf Höhe 

Waldschule, eine Engstelle und 

bei entgegenkommenden Rad- 

fahrern nicht ungefährlich. Ab 

da bis zur Epplestraße sieben Mal 

Straßen mit Rechts-vor-links- Re-

gel. Zwischen Königsträßle und 

Versöhnungskirche erneut die 

gleiche Situation wie im Georgii- 

weg (ein Fahrstreifen, geparkte 

Autos rechts, der Gegenverkehr 

hat Vorrang). Diese Wegfüh- 

rung überhaupt als Radweg zu 

bezeichnen ist für mich Sinnbild, 

welchen Stellenwert selbst im 

Jahr 2026 noch der Radverkehr in 

Stuttgart – und möglicherweise 

auch bei den Räten im Degerlo- 

cher Bezirksbeirat – hat. 

Jedes weitere Streckensegment 

Radweg, welches die Bezeich- 

nung Radweg dann auch berech- 

tigterweise trägt, ist ein Schritt 

in die richtige Richtung. Um ir- 

gendwann einmal als Radfahrer 

in Stuttgart mehr oder weniger 

konfliktfrei in Bezug auf die an- 

deren Verkehrsteilnehmer von A 

nach B gelangen zu können.

Michael Bormann, Degerloch 

LESERMEINUNG

Entlang der Jahnstraße könnte ein Radweg entstehen. Foto: Stotz



Reutlinger Straße 11 
70597 Stuttgart-Degerloch 
T 0711 719187-0 
F 0711 719187-10 
elektrotechnik-burkhardt.de

burkhardt
ELEKTROTECHNIK

Sie interessieren sich für eine Photovoltaik- 
Anlage? Wenn Sie sich bis 31. Mai 2026 bei 
uns für eine Viessmann-Photovoltaik-Anla- 
ge ab 7KWp mit Stromspeicher entscheiden,  
erhalten Sie die passende 11KW-Wallbox  
von Viessmann im Wert von 1350 Euro  
kostenlos dazu.

Viessmann ist die erste Wahl für die Profis  
von Burkhardt Elektrotechnik, denn Viess- 
mann ist weltweit führender Hersteller von 
effizienten Energiesystemen. 

Übrigens: Wenn Sie ein Stuttgarter 
Häusle-Besitzer sind, können Sie zu- 
sätzlich von den Fördermöglichkeiten 
des Programms „Solaroffensive“ der 

Stadt Stuttgart profitieren (stuttgart.de/ 
solaroffensive). Wir übernehmen für Sie die 
Beantragung der Photovoltaikförderung*.
*(Förderanspruch gegenüber uns besteht nicht)
 
Vereinbaren Sie gerne einen Beratungster- 
min mit Dipl.-Ing. Michael Burkhardt, DESAG 
Energieberater, oder einem der innovativen 
Photovoltaik-Experten von Burkhardt Elek- 
trotechnik: pv@elektrotechnik-burkhardt.de 
oder telefonisch unter 0711 7191870.

Power by Burkhardt

 +  Wallbox geschenkt!
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Stadtwerke warnen: Betrüger sind unterwegs
» Degerloch. Derzeit klin- 
geln im Stadtbezirk Personen 
an Haustüren, die sich fälschli- 
cherweise als Mitarbeitende der 
Stadtwerke Stuttgart ausgeben, 
teilt das Unternehmen mit. Die 
Betrüger wollen die letzte Jah- 
resrechnung einsehen und fra- 
gen persönliche Daten wie Zäh- 
ler- oder Kundennummern und 
auch Kontoverbindungen ab. 
Sie geben an, dass sie im Auf- 
trag der Stadtwerke Stuttgart 
handeln würden. Über diese 
Masche wollen sie einen neuen 
Strom- oder Gasvertrag ergau- 
nern oder Zugang zu Konten. 
Die Stadtwerke Stuttgart war- 
nen davor, Jahresrechnungen zu 
zeigen oder vertrauliche Daten 
herauszugeben. „Die falschen 
Stadtwerke-Mitarbeiter wollen 
an die Kundendaten kommen, 
um so den bestehenden Liefer- 
vertrag kündigen zu können 
und einen neuen Vertrag mit 
dem Unternehmen abzuschlie- 
ßen, für das sie arbeiten“, erklärt 
Georg Soukopp, Vertriebsleiter 

der Stadtwerke Stuttgart Ver- 
triebsgesellschaft. Dabei wer- 
ben sie mit einem vermeintlich 
günstigeren Angebot, das man 
aber schnell annehmen müs- 
se, bevor die Preise weiter stei- 
gen. Verunsicherte Stadtwerke- 
Kunden können sich unter der 
0711/89 12-33 05 an das Kun- 
dencenter der Stadtwerke Stutt- 
gart wenden. 
Grundsätzlich sind Haustürge- 
schäfte nicht verboten, es han- 
delt sich aber um Betrug, wenn 
ungewollt Energielieferverträ- 
ge abgeschlossen werden oder 
wenn Personen unter falscher 
Identität handeln. Bevor eine 
Frist abläuft, können sich Kun- 
den der Stadtwerke, die unge- 
wollt einem Anbieterwechsel 
zugestimmt haben, umgehend 
mit den SWS in Verbindung 
setzen: „Bei einem Vertragsab- 
schluss am Telefon, im Internet 
oder an der Haustür haben Ver- 
braucher generell ein 14-tägiges 
Widerrufsrecht“, erläutert Georg 
Soukopp. (pb/red)

Spende von Giese Immobilien und Kickers an das Tierheim Foto: privat

Spendenaktion von Giese Immobilien und Kickers
» Degerloch. Gemeinsam für 
den guten Zweck: Es sind oft 
die einfachen Ideen, aus denen 
etwas Besonderes entsteht. Gie- 
se Immobilien, als Makler tätig, 
hat gemeinsam mit den Stutt- 
garter Kickers eine Spendenak- 
tion zugunsten des Tierheims 
Stuttgart begleitet. Das Ergeb- 
nis kann sich sehen lassen: Ins- 
gesamt kamen mehr als 1.000 
Euro zusammen. 
Rund um das Heimspiel im Gazi- 
Stadion im April wurde gesam- 
melt und von vielen unterstützt. 
Zahlreiche Fans beteiligten sich 

und zeigten, wie viel durch 
Gemeinschaft entstehen kann. 
Zusammen mit den Kickers 
und Maskottchen Waldi ging es 
eine Woche später zur Überga- 
be direkt ins Tierheim. Ein ruhi- 
ger und ehrlicher Moment, bei 
dem die Freude auf beiden Sei- 
ten deutlich zu spüren war. 
Am Ende bleibt das gute Gefühl, 
gemeinsam etwas bewegt zu 
haben. Für Giese Immobilien 
zählt genau das: Engagement 
für die Region und die Men- 
schen und in diesem Fall auch 
für die Tiere. (red/pb)
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Start des Literatursommers
„Mit Zuversicht und Mut“ star- 
tet das Garnisonsschützenhaus 
in den Sommer. Am Sonntag, 10. 
Mai, um 14 Uhr, eröffnen zwei 
Ausstellungen den diesjährigen 
Literatursommer als Auftakt zu 
14 Veranstaltungen in Wort und 
Bild bis zum 20. September.  

Der Verein folgt damit dem 
Motto der Baden-Württemberg 
Stiftung: „Mit Zuversicht und 
Mut – literarische Visionen für 
morgen.“ Im Mittelpunkt steht 
das Thema Künstliche Intelli- 
genz. Den Kern bildet die Aus- 
stellung „Die Stadt der Zukunft“ 
in der Remise, bereitgestellt von 
der Landeszentrale für politi- 
sche Bildung Baden-Württem- 
berg in Kooperation mit dem 
Volkshochschulverband Baden- 
Württemberg und dem Institut 
für Demokratie und KI (IDem- 
KI) in Tübingen, die dafür die 
Initiative „Landtagswahl.AI“ 
gebildet haben. Zu sehen sind 
KI-generierte Bilder, die auf 
Grundlage der Wahlprogram- 
me verschiedener Parteien zur 
Landtagswahl entstanden. 
Als lebendiges Gegenstück hän- 
gen in einem extra Abteil der 
Remise Kinderzeichnungen aus 
einem Workshop im Atelier der 
Degerlocher Künstlerin Katha- 
rina Stock. Unter dem Motto 
„So wünschen wir uns unse-

re Stadt in der Zukunft“ haben 
junge Menschen ihre Ideen 
künstlerisch umgesetzt: fanta- 
sievolle Häuser, grüne Oasen, 
neue Wege der Mobilität. 
Am Mittwoch, 13. Mai, 18.30 
Uhr, erklärt Thomas Staehe- 
lin, wie die Ausstellung „Die 
Stadt der Zukunft“ entstand. 
Trotz identischer Texteinga- 
be an die KI zeigen die Bilder 
unterschiedliche Zukunftsvisio- 
nen, ein Hinweis darauf, wie KI- 
Systeme Entscheidungen treffen 
und politische Inhalte in Bild- 
sprache übersetzen. 
Am Donnerstag, 14. Mai, 
17 Uhr, liest der Autor und 
„AnStifter“ Peter Grohmann 
aus seiner Autobiografie „Alles 
Lüge außer ich“ und kommen- 
tiert dazu gesellschaftliche 
und politische Entwicklungen. 
Musikalische Begleitung vom 

Schlossberg-Trio mit Johannes 
Weigle und Herbert Federsel. 
Am Mittwoch, 20. Mai, 19 Uhr, 
folgt der 30-minütige Dokumen- 
tarfilm „Fritz Elsas – Ein Libera- 
ler im Widerstand“ von Wilhelm 
Reschl. Elsas war ein Vertreter 
des Widerstands in der Nazizeit 
und ein enger Vertrauter von 
Theodor Heuss und Carl Goer- 
deler, was zu seiner Ermordung 
durch das Naziregime führte. 
Anschließend diskutieren Regis- 
seur Reschl, langjähriger Leiter 
des Hauses des Dokumentar- 
films, und Historiker Peter Thei- 
ner über Leben und Vermächtnis 
von Fritz Elsas. (Petra Bail)
•  Info und Anmeldung: info@ 

garnisonsschuetzenhaus.de 
oder 0711/76 38 63. Öffnungs- 
zeiten von 10. Mai bis 20. Sep- 
tember sonn- und feiertags 
jeweils von 11 bis 18 Uhr.

Das Areal ums Garnisonsschützenhaus Foto: Bail

Stolperschwelle
» Dornhalde. Auf dem Dorn- 
haldenfriedhof in Degerloch 
wird am Dienstag, 19. Mai, um 
8.30 Uhr, eine Stolperschwel- 
le verlegt. Der Künstler Gunter 
Demnig, Initiator des europäi- 
schen Kunst- und Erinnerungs- 
projektes Stolpersteine, setzt sie 
an der Weggabelung zum ehe- 
maligen Maschinengewehr- 
schießstand, einem Ort, der an 
ein dunkles Kapitel der NS-Mili- 
tärjustiz erinnert. 
Laut Bertram Maurer von der 
Stolperstein-Initiative Deger- 
loch wurden auf Stuttgarter 
Schießplätzen insgesamt 32 
Todesurteile durch Erschießen 
vollstreckt. Die Messingleiste, 
die nun in den Boden eingelas- 
sen wird, dokumentiert auf 50 
Zentimetern Länge, was an die- 
sem Ort geschah.

Eine Stolperschwelle unterschei- 
det sich vom bekannteren Stol- 
perstein dadurch, dass sie nicht 
einzelnen Personen gilt, sondern 
Orte kennzeichnet, an denen 
viele Menschen zu Opfern wur- 
den. Inzwischen erinnern mehr 
als 50 solcher Schwellen in Euro- 
pa an geschichtsträchtige Stätten 
der NS-Vergangenheit. Bei der 
Verlegung spricht Bezirksvor- 
steher Colyn Heinze, Paul Epp- 
le von der Evangelischen Jugend 
Degerloch unterstützt die Akti- 
on. Jeweils eine Klasse der Wald- 
schule Degerloch und der Fritz- 
Leonhardt-Realschule nehmen 
teil. Die Waldschule gestaltet 
darüber hinaus einen musikali- 
schen Beitrag.   (Petra Bail)
•  Info: Bis Montag, 8. Juni, ist 
Bertram Maurers Ausstellung 
zur NS-Militärjustiz im Bezirks- 
rathaus Degerloch zu sehen.

Tag der offenen Tür im Haus auf der Waldau
» Haus auf der Waldau. Am 
Freitag, 8. Mai, 14 Uhr, findet 
ein Tag der offenen Tür statt. Bei 
Hausführungen erhalten Besu- 
cher Einblick in die Wohnberei- 
che und die Arbeit der Beschäf- 
tigten sowie Informationen über 
das Haus. Außerdem wird über 
den Pflegeberuf und die Ausbil- 
dung sowie über ein Freiwilliges 
Soziales Jahr im Bereich der All- 
tagsbegleitung informiert. Diese 
ermöglicht Einblick in ihre krea- 
tiven Angebote. Das neue Bike- 
Labyrinth sorgt für Abwechs- 
lung und Bewegung im Alltag. 
Alle Kooperationspartner der 
Einrichtung haben Informati- 
onsstände. Dazu gehören die 

Physio-Insel, die ihre Praxisräu- 
me im Haus hat, die Firma SC 
Carstens, die Hilfsmaterialien 
liefert und deren Wundexpertin 
die Bewohner mitbetreut, und 
das Unternehmen Schwabenb- 
lister, das die Medikamente geb- 
listert liefert. Auch das Hospiz St. 
Martin und das ambulante Hos- 
piz aus der Stafflenbergstraße 
mit der Sitzwachengruppe stel- 
len sich vor. Alleinunterhalter 
Lothar Sagunsky ist im Atrium 
in Aktion, und das Café ist geöff- 
net. Ein Highlight sind Fahrten 
mit der Rikscha, mit der ehren- 
amtliche Fahrer die Bewoh- 
ner über die Waldau und durch 
Degerloch fahren.  (red/pb)

Die Weggabelung Foto: Bail

Konzert für die Orgel
» Mariä Himmelfahrt. Das 
Benefizkonzert „Sin fronte- 
ras“ mit Martina Trost (Cello 
und Gesang) und Nirse Gonza- 
lez (Gitarre) findet am Sonntag, 
17. Mai, 18 Uhr, statt mit Wer- 
ken von Bellafronte, Burgmüller, 
Villa-Lobos und Piazzolla. Der 
Eintritt ist frei, Spenden zuguns- 
ten der Orgel willkommen. (pb)

Martina Trost Foto: privat
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Natur und Geschichte
Der Schwäbische Albverein 
Degerloch bietet in den kom- 
menden Wochen wieder Inter- 
essantes aus Natur, Kultur und 
Geschichte an.  

Am Mittwoch, 20. Mai, steht ein 
Besuch mit Führung im Theo- 
dor-Heuss-Haus am Killesberg 
auf dem Programm. Im Feuer- 
bacher Weg ließ sich der erste 
Präsident der Bundesrepublik 
Deutschland nach seiner zwei- 
ten Amtszeit 1959 ein Einfami- 
lienhaus bauen, lebte und arbei- 
tete dort bis zu seinem Tod am 
12. Dezember 1963. 
Von 1945 bis 1949 lebten Theo- 
dor Heuss, damals Kultusminis- 
ter von Württemberg-Baden und 
seine Ehefrau Elly Heuss-Knapp, 
die Gründerin des Müttergene- 
sungswerks, in der Löwenstra- 
ße in Degerloch. Das Gemein- 
dehaus der evangelischen Kir- 
chengemeinde Degerloch trägt 
den Namen Elly Heuss-Knapp.

Treffpunkt ist um 9.15 Uhr, 
Stadtbahnhaltestelle Degerloch 
bei der Wandertafel. Die Füh- 
rung beginnt um 10.30 Uhr, die 
Teilnehmerzahl ist auf 20 Per- 
sonen begrenzt, Ausklang im 
Höhencafé Killesberg um 13 
Uhr. Um eine rasche Anmeldung 
bei Gisela Lott, 0711/72 33 53, 
kultur.degerloch@albverein. 
online, wird gebeten. 
Am Freitag, 29.Mai, findet eine 
Wanderung über das ehemalige 

Gartenschaugelände in Öhrin- 
gen mit Limesblick statt. Die 
Wegstrecke beträgt etwa sie- 
ben Kilometer, es wird meist auf 
Asphalt gegangen. Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Treffpunkt 9.50 Uhr Stadtbahn- 
haltestelle Degerloch, Einkehr 
im Café am Marktplatz Öhrin- 
gen, 16 Uhr. Anmeldung bis 
Freitag, 22. Mai, bei Margarete 
Wurster, 07946/948 62 22, ciao- 
roma2001@web.de. (pst)

Das Theodor-Heuss-Haus im Feuerbacher Weg Foto: lSBTHH/CC BY-SA 4.0

Blumen und Musik
» Bürgerverein Frauenkreis. 
Im Café Helene am Agnes- 
Kneher-Platz wird am Diens- 
tag, 12. Mai, ab 15 Uhr unter 
dem Motto „Blumenzeit“ ein 
kreativer Nachmittag angebo- 
ten. Gemeinsame Zeit geht in 
der Hektik des Alltags oft verlo- 
ren. Deshalb sollen in der Rei- 
he „Groß & Klein“ Angebote für 
Kinder mit ihren Erwachsenen 
geschaffen werden. DerNahmit- 
tag ist ein offenes Bastelangebot 
für Kinder ab vier Jahren mit 
Begleitperson. Keine Anmel- 
dung erforderlich. 
In der Reihe „Kultur in Gemein- 
schaft“ wird am Mittwoch, 20. 
Mai, ein Besuch des Konzerts 
des Ukulele Orchestra of Great 
Britain im Theaterhaus ange- 
boten. Das Orchester feiert 
sein 40-jähriges Bestehen mit 
einem Sprint durch alle musi- 
kalischen Genres. Treffpunkt 
ist um 19 Uhr am Theaterhaus, 
Kosten: 47 Euro, Anmeldung 
unter 0711/722 09 70 oder info@ 

degerlocherfrauenkreis.de. (pst)

Die Schimmelhütte Foto: Stotz

Der Wald und seine Veränderungen
» Haus des Waldes. Der Wald 
erlebt einen stetigen Wandel, 
sei es durch natürliche Verände- 
rungen, den Klimawandel oder 
durch menschliches Handeln. 
Der Referent Johannes Wagner 
will dies bei einem Waldspazier- 
gang am Freitag, 22. Mai, ab 15 
Uhr erläutern. 
Der Wald verändert sich stän- 
dig. Auch über größere Abstän- 
de und von den Menschen kaum 
wahrgenommen wachsen klei- 
ne Sämlinge langsam zu großen 
Bäumen. Deutlicher sind Verän- 
derungen durch den Menschen 
wie bei einer Holzernte. Warum 

finden diese Eingriffe statt und 
wie funktioniert Waldbewirt- 
schaftung und Waldpflege? 
Bei dem Spaziergang abseits der 
Wege werden verschiedene Situ- 
ationen betrachtet. Wo werden 
Phänomene des Klimawandels 
sichtbar, wo lassen sich natürli- 
che Abläufe beobachten und wo 
kommt es zum menschlichen 
Eingreifen? 
Das Angebot richtet sich an 
Erwachsene, die Kosten betra- 
gen sieben Euro, maximale  Teil- 
nehmerzahl 20 Personen. Eine 
Anmeldung bis Mittwoch, 13. 
Mai, ist erforderlich.   (pst)

Wanderpause mit Wein
» Weinbau Knobloch-Wolf- 
rum. Am Donnerstag, 14. Mai, 
dem Himmelfahrts- und Vater- 
tag, bietet das Degerlocher 
Weingut Knobloch-Wolfrum  
ab 11 Uhr an der Schimmelhüt- 
te eine Wanderpause mit einem 
feinen Glas Wein und etwas für 
den Hunger zwischendurch an. 
Viele Wege führen zur Schim- 
melhütte und dann in den 
Schimmelhüttenweg, mitten 
durch historische Weinberge 
in Degerloch. Wer sich für eine 
solche kleine feine Wanderung 
entschieden hat, soll sich auch 
durch eine feine kleine Pause 
belohnen können. Man kann 
allerdings auch Pause machen 
ohne zu wandern.    (pst)

Spiel und Spaß
» Naturfreunde. Toben, Spie- 
len, Natur erkunden, Baumklet- 
tern, Wasserexperimente, Rol- 
lenrutsche, Feuer und Stock- 
brot – das alles ist beim Fami- 
lientag der Naturfreunde im 
Naturfreundehaus Fuchsrain 
in Gablenberg am Donners- 
tag, 14. Mai, ab 13 Uhr möglich. 
Umrahmt wird der Tag mit einer 
Zauberin und der Liedermache- 
rin Simone Stahl. Ein besonde- 
res Angebot stellt der Blinden- 
parcour des Sehbehindertenver- 
eins „Aus:sicht“ dar. Für Kinder 
findet ein Malwettbewerb zum 
Thema „Frieden“ statt.

Rat im Digital-Café
» Stadtteilbibliothek. Am Don- 
nerstag, 21. Mai, bietet das Digi- 
tal-Café der Bibliothek ab 14.30 
Uhr älteren Menschen Antwor- 
ten auf ihre Fragen zu digitalen 
Themen. Das Angebot vermit- 
telt mehr Sicherheit im Umgang 
mit digitalen Geräten, dazu sind 
hilfreiche Menschen vor Ort, die 
geduldig erklären und Schritt 
für Schritt begleiten.   (pst) Fast unmerklich wächst neuer Wald heran. Foto: Stotz
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Laufen mit Multipler Sklerose
Andreas Reiter trainiert für den Stuttgarter Halbmarathon

Malsch. Andreas Reiter aus Malsch bei 
Karlsruhe ist Laufbotschafter für die 
Deutsche MS Gesellschaft (DMSG) und 
trainiert für den Stuttgarter Halbmara- 
thon im Mai.

Zweimal die Woche geht Andreas Reiter lau- 
fen, um für den Stuttgarter Halbmarathon zu 
trainieren. Der 45-Jährige wohnt mit seiner 
Frau und seinen zwei Kindern in Malsch-Völ- 
kersbach und ist lauferprobt: Unter anderem 
nahm er vor zwei Jahren am Halbmarathon in 
Karlsruhe teil. Aber seine Disziplin zur sport- 
lichen Betätigung geht nicht allein auf einen 
Fitnesswunsch zurück: Denn Andreas Reiter 
möchte im Rahmen der Aktion „TheMay50k“ 
ein Bewusstsein für Multiple Sklerose (MS) 
schaffen; eine Krankheit, von der er selbst be- 
troffen ist. 
Im Spätjahr 2019 wurden seine Füße taub 
und er spürte keinen Warm-Kalt-Unterschied 
mehr. Nachdem die Symptome über mehre- 
re Tage nicht nachließen, kam er in Behand- 
lung, wo er die MS-Diagnose erhielt. „Ich 
bin ein sehr sachlich denkender Mensch“, 
erläutert Reiter, „und für mich war die Diag- 
nose hilfreich. Hätte ich lange nicht gewusst, 
womit ich es zu tun habe, wäre es schlimmer 
gewesen. So habe ich es in der Hand.“

Was sind die Symptome? 
Durch die Krankheit leidet er unter ande- 
rem an einer sogenannten Fatigue, einem 
dauerhaften Erschöpfungszustand. „Ich ste- 
he schon mit leerem Akku auf“, beschreibt 
Reiter die Situation, die laut ihm nicht in 
Schüben kommt, sondern dauerpräsent ist 
und tagesformabhängig mal stärker, mal 
schwächer ausgeprägt ist. Die ersten Schrit-

te nach dem Aufstehen vergleicht er mit 
dem Gefühl, wenn man im Schwimmbad 
aus dem Wasser steigt. Aber was hat ihn 
dann dazu motiviert für Läufe zu trainie- 
ren? Auf einer Geburtstagsfeier in seinem 
Freundeskreis kam 2022 die Anregung: 
„Wenn wir jetzt alle anfangen zu trainieren, 
können wir den Karlsruher Halbmarathon 
mitlaufen!“ Zehn Jahre vorher war Reiter 
bereits regelmäßig joggen, und so fand er 
einen Ansporn wieder anzufangen: Stück 
für Stück die Kilometerzahl zu steigern und 
das Laufen in seinen Alltag zu integrieren 
gelang ihm, auch über die steile Landschaft 
an seinem Wohnort. „Wenn ich es hier 
schaffe, schaffe ich es auch beim Halbma- 
rathon“, sagte er sich. Später wurde er auf 
„TheMay50k“ aufmerksam.

Bewusstsein schaffen 
Bei dieser virtuellen Spenden- und Fitnessak- 
tion der Deutschen MS Gesellschaft (DMSG) 
ist das Ziel, sich im Monat Mai 50 Kilometer 
zu bewegen: egal ob zu Fuß, zu Wasser, im 
Rollstuhl oder per Handbike. Reiter ist Lauf- 
botschafter für die Aktion und möchte ein öf- 
fentliches Bewusstsein für MS schaffen. Durch 
die Aktion ist er mit anderen Sport- und Lauf- 
botschaftern digital bundesweit vernetzt. Als 
Betroffener andere Betroffene zu motivieren 
ist ihm ein Anliegen.

„Der Bessere unter den Schlechten“ 
„In der Reha hat mal jemand zu mir gesagt, ich 
sei der Bessere unter den Schlechten“, erzählt 
Andreas Reiter. Der makaber anmutende 
Spruch bezog sich darauf, dass er beispiels- 
weise überhaupt noch gehen kann; anderen 
MS-Patienten bleibt das durch die Krankheit 

verwehrt. Auch hier kam die sachliche Natur 
des Laufbotschafters zur Geltung, so sehr sein 
Leben durch die Diagnose geprägt ist. „Ich 
bin noch in der Lage zu Laufen, andere nicht“, 
erläutert er in Bezug auf sein Training für den 
Stuttgarter Halbmarathon am 17. Mai, „also 
kann ich es nutzen, um Aufmerksamkeit zu 
schaffen und andere zu unterstützen.“ (pas) 

 Foto: Andreas Reiter

Andreas Reiter wurde 2019 mit MS 
diagnostiziert. Vom Lauftraining hält 
ihn das nicht ab. Foto: pas

THEMAY50K
„TheMay50k“ ist eine Aktion 
der Deutschen MS Gesellschaft. 
Mehr Informationen unter  
ww.themay50k.de

33. Stuttgart-Lauf 
Wer Andreas Reiter anfeuern will, 
kann das beim Halbmarathon des 
33. Stuttgart-Laufs am 17. Mai 
(Startzeiten ab 9 Uhr) tun. Startort 
ist die Benz-Straße, Ziel die MHP- 
Arena.

Am 17. Mai will Andreas Reiter im Rahmen der Aktion 
„TheMay50k“ den Stuttgarter Halbmarathon laufen.
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Wärme, ein kostbares Gut
Ein älteres Ehepaar wollte seinen Vermieter dazu brin- 
gen, die Heizkörper derjenigen Räume zu verplomben, 
in denen man grundsätzlich nicht heize. Dabei handelte 
es sich um die früheren Kinderzimmer, das Bad und die 
Toilette. Trotz der dauerhaften Abschaltung, die das Paar 
behauptete, waren für die Räume monatliche Kosten von 
fünf Euro entstanden. Der Eigentümer lehnte die Ver- 
plombung mit der Begründung ab, dass sich das auf die 
gesamte Hydraulik der Anlage auswirke. Vom Amtsge- 
richt München (Aktenzeichen 416 C 10714/20) erhielt er 
Recht. Die Mieter seien verp � ichtet, alle Räume im Winter 
wenigstens auf unterer Stufe zu heizen, um Schäden zu 
vermeiden. Außerdem müssten die Mieter der benachbar- 
ten Wohnungen für ihre Nachbarn „mitheizen“, um den 
Temperaturverlust auszugleichen. Das könne man von ih- 
nen nicht verlangen.

Mietminderung 
Wenn die Heizung längerfristig nicht funktioniert, dann 
kann das zu einer Mietminderung berechtigen. Allerdings 
achtet die Rechtsprechung sehr genau auf den Anteil der 
betro � enen Wohnungs � äche und auf den Monat, in dem 
sich der Ausfall ereignete. Das Amtsgericht Gießen (Akten- 
zeichen 48 C 48/15) ordnete im Falle eines kleinen Raumes, 
der nicht beheizbar war, für den Winter eine Minderung in 
Höhe von acht Prozent und für den Monat April in Höhe 
von vier Prozent an. (ots/ Bundesgeschäftsstelle Landes- 
bausparkassen LBS/red)
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Das eigene Recht durchsetzen
Ein Rechtsstreit kostet Nerven – und Geld. Viele gehen juris- 
tischen Auseinandersetzungen deswegen aus dem Weg und 
verzichten damit auf ihr gutes Recht. Dabei kann eine moderne 
Rechtschutzversicherung beides: Geld und Nerven sparen sowie 
helfen, Recht durchzusetzen. 
Was viele nicht wissen: Die Leistungen werden heute individuell 
zusammengestellt. So muss nur das bezahlt werden, was tatsäch- 
lich versichert ist. Details kennt Rechtsexperte Clemens Cichon- 
czyk: „Der Kern der Versicherung ist ein Baukastenprinzip. Mieter 
haben andere Bedürfnisse als Hausbesitzer, Autofahrer möchten 
im Verkehr besser abgesichert sein und Angestellte brauchen Si- 
cherheit bei beru � ichen Streitigkeiten.“ 
Eine Versicherung sollte diese unterschiedlichen Anforderungen 
berücksichtigen. Dabei lohnt es sich, auch Details zu beachten. 
Denn wer möchte, kann sich beispielsweise vor Online-Kriminel- 
len schützen, juristische Beratung per Telefon in Anspruch neh- 
men, durch kostenfreie Mediation einen nervenaufreibenden 
Prozess vermeiden oder vorsorgliche Verfügungen juristisch kor- 
rekt formulieren lassen. Welche Leistungen im Einzelfall benötigt 
werden, sollte deswegen immer in einem Beratungsgespräch 
geklärt werden. (txn/red)
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Industrial-Design: Ideen für moderne Loft-Türen
Loft-Türen sind die perfekte Wahl für alle, die klare Strukturen ohne Einengung scha � en möchten. Als moderne 
Raumteiler verbinden sie Funktionalität mit Stil und ermöglichen eine � exible Trennung von Wohnbereichen.

Obwohl sie zunehmend in 
Wohnhäusern genauso wie 
Büros Einzug � nden, gelten 
Loft-Türen noch immer als Ge- 
heimtipp für modernes Wohn- 
design. Loft-Türen im Indus- 
trial Design sind mehr als nur 
ein funktionales Element - sie 
verleihen dem Zuhause eine 
unverwechselbare, urbane 
Note und scha � en Raum für 
individuelles Design. Mit ihren 
schwarzen Metallrahmen und 
großzügigen Glas � ächen bie- 
ten sie die perfekte Mischung 
aus Raumtrennung und Of- 
fenheit. Aber Loft-Tür ist nicht 
gleich Loft-Tür. 

Individuelle Lösungen 
Loft-Elemente und Türen las- 
sen sich auf unterschiedliche 
Weise realisieren und in die 
eigenen vier Wände integrie- 
ren. Bei der Wahl der perfek-

ten Lösung sollten stets die 
eigenen Anforderungen an 
Wohnkonzept und Vorlieben 
berücksichtigt werden.  Auch 
eine statische Trennwand im 
Loft-Stil kann das Richtige 
sein. Etwa wenn in einem grö- 
ßeren Raum ein ganzer Teilbe- 
reich abgetrennt werden soll. 

Schiebe- oder Drehtüren 
Eine der beliebtesten Formen 
der Loft-Tür ist die Schiebetür. 
Als besonders platzsparende 
Lösung ist eine Schiebetür 
ideal für schmale Räume oder 
Bereiche, in denen Flexibilität 
gefragt ist. Je nach Geschmack 
kann man  zwischen einem 
klassischen - quasi „verdeck- 
ten“ - Schienensystem sowie 
einer Optik mit Laufrollen im 
industriellen Look wählen. 
Für eine stilvolle und robus- 
te Raumtrennung bieten sich 

auch Drehtüren an. Als klassi- 
sche Tür-Lösung überzeugen 
sie mit einer soliden Stahlrah- 
menkonstruktion, die auch 
praktischen Anforderungen 
wie Schall- und Zugluftschutz 
gerecht wird. In Eingangsbe- 
reichen oder Schlafzimmern 
bietet die Drehtür einen funk- 
tionalen Mehrwert.

Pivot-Türen 
Anders als die klassische Dreh- 
tür lässt sich eine Pivot-Tür 
dank Ihrer Drehachse in bei- 
de Richtungen ö � nen - und 
scha � t so völlig neue Gestal- 
tungsmöglichkeiten. Mit Ih- 
rem beeindruckenden Raum- 
gefühl setzt eine Pivot-Tür ein 
echtes Statement für alle, die 
ihren Wohnraum individuell 
und modern gestalten möch- 
ten - perfekt für große, o � ene 
Räume, in denen Architektur 

und Design harmonisch inein- 
andergreifen sollen. Loft-Türen 
lassen sich auf vielfältige Weise 
an die eigenen Raumkonzepte 
anpassen. Angefangen bei 
der Farbe und Ober � ächen- 
beschichtung könnte neben 
dem klassischen schwarzen 
glatt matten Rahmen auch 
eine weiße Lofttür in Fein- 
struktur gewählt werden.

Glas als Lichtfänger 
Insbesondere die Wahl des 
Glases stellt ein zentrales Ele- 
ment für jede Loft-Tür dar: 
klassisches Glas fördert die 
Lichtdurchlässigkeit und Hel- 
ligkeit, getöntes oder milchi- 
ges Glas wiederum erhöht 
die Privatsphäre. Ein Oberlicht 
sorgt nicht nur für mehr Hel- 
ligkeit, sondern auch für die 
charakteristische Loft-Ästhe- 
tik. (ots/SF Elemente/red)

   Gestaltungsmittel Interior-Glas: Sechs 
Ideen für elegante Glaslösungen im 
Wohnbereich � nden Sie über diesen 
QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/interior-glas/
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Neues Badgefühl
In vielen deutschen Haushalten wirken Badezimmer durch alte 
Fliesen und Ober � ächen nicht mehr zeitgemäß. Eine komplette 
Renovierung ist jedoch oft teuer, weshalb sich einfache Alternati- 
ven anbieten. Mit speziellen Farben und Lacken für Feuchträume 
lassen sich Wände, Fliesen und Badmöbel in Eigenarbeit optisch 
erneuern – ganz ohne größere Bauarbeiten. Schon ein neuer 
Anstrich kann das Bad deutlich aufwerten und aus einem reinen 
Funktionsraum wieder einen angenehmen Aufenthaltsort ma- 
chen. Die Produkte sind in verschiedenen Farbtönen und Ober- 
� ächen erhältlich, von matt bis glänzend, und eignen sich je nach 
Ausführung auch für Sanitär � ächen. Wichtig ist dabei die sorg- 
fältige Auswahl geeigneter Materialien, da sich diese in Qualität 
und Haltbarkeit unterscheiden. Produkte, die mehrere Arbeits- 
schritte kombinieren, erleichtern die Umsetzung und sorgen mit 
wenigen Anstrichen für ein überzeugendes Ergebnis. (akz/red)

Fliesentrends: Die Lieblingslooks fürs Bad 
www.nussbaum.de/go/themenartikel1170
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Frühjahrscheck fürs Haus
Nach dem Winter lohnt 
sich nicht nur ein Blick nach 
draußen, sondern auch in 
die Innenräume des Hauses. 
Temperaturschwankungen 
und trockene Heizungsluft 
können Spuren hinterlassen: 
Fenster und Türen sollten auf 

Dichtungen geprüft, Wände 
und Decken auf Risse oder 
Feuchtigkeit kontrolliert 
werden. Auch Keller- und 
wenig genutzte Räume ver- 
dienen Aufmerksamkeit, da 
sich hier unbemerkt Schim- 
mel oder mu �  ge Gerüche 

bilden können. Zudem 
emp � ehlt es sich, Heizkör- 
per zu entlüften und Rauch- 
melder auf ihre Funktion zu 
überprüfen. Ein gründlicher 
Frühjahrscheck hilft, kleine- 
re Schäden frühzeitig zu er- 
kennen und das Wohnklima 

nachhaltig zu verbessern. 
So lassen sich nicht nur Fol- 
geschäden vermeiden, son- 
dern auch langfristig Kosten 
für aufwendige Reparaturen 
sparen. (ERGO/red)

Falsches Lüften - feuchte Keller www.nussbaum.de/go/themenartikel2594
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Die Öffnungszeiten städtischer Freibäder an Himmelfahrt
»  Möhringen/Sonnenberg. 
Schwimmfans dürfen sich freu- 
en. Fast alle städtischen Freibä- 
der, wie das Freibad in Möhrin- 
gen und Sillenbuch, haben 
geöffnet. Die Öffnungszeiten 
an Christi Himmelfahrt, Don- 
nerstag, 14. Mai, sind jeweils 
von 9 bis 19.30 Uhr. Einlass- 
schluss ist eine Stunde früher. 
Um lange Warteschlangen bei 

schönem Wetter zu vermeiden, 
kann man Tickets vorab online 
kaufen unter www.stuttgarter- 
baeder.de/e-ticket. 
Das Hallenbad Sonnenberg ist, 
wie alle Stuttgarter Bäder im 
Sommer, geschlossen, da nicht 
genügend Personal vorhanden 
ist, um parallel zum Freibad- 
auch noch den Hallenbadbetrieb 
aufrechtzuerhalten.  (pb)
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Discofox in der Kirche
Früher wurde hier gebe- 
tet, im Juli wird das Tanzbein 
geschwungen. Der Gemeinde- 
saal der Himmelfahrtskirche 
in Schönberg verwandelt sich 
im Juli in eine Tanzfläche, und 
Trainer Simon gibt dabei den 
Takt vor.

Im Rahmen des „Schönber- 
ger Specials“ des Bürgervereins 
werden zwei Discofox-Work- 
shops angeboten. Wer noch nie 
einen Discofox-Schritt gewagt 
hat, ist am Sonntag, 26. Juli, von 
18.30 bis 19.45 Uhr, goldrichtig. 
75 Minuten, keine Vorkennt- 
nisse, dafür jede Menge Grund- 
lagen. 20 Euro pro Person kos- 
tet der Einstieg ins Tanzver- 
gnügen. Wer hingegen Grund- 
schritte und ein paar Figuren 
bereits im Repertoire hat, darf 
sich auf die Fortgeschrittenen-

kurse freuen: An zwei Freitag- 
abenden, am 17. und 24. Juli, 
jeweils von 19 bis 20.15 Uhr, 
geht es um Figurenkombina- 
tionen, die den eigenen Tanz- 
stil bereichern. Beide Abende 
zusammen kosten 40 Euro pro 
Person. Frühes Anmelden lohnt 

sich, es gibt jeweils nur 15 Plätze. 
Gebucht wird auf der Homepage 
unter www.tanzschule-sg.de; 
Mitglieder sowie Freundinnen 
und Freunde des Bürgervereins 
Schönberg sparen mit dem Code 
Schönberg26 noch fünf Euro pro 
Person obendrauf. (Petra Bail)

Der Bürgerverein Schönberg bietet Tanz-Workshops an. Foto: Bail

Einwohnerversammlung
» Birkach. Am Montag, 13. Juli, 
lädt die Stadt Stuttgart zur Ein- 
wohnerversammlung für Bir- 
kach und Schönberg ein. Ab 
17.30 Uhr präsentieren städti- 
sche Mitarbeitende in der Alf- 
red-Wais-Halle, Grüninger Stra- 
ße 20, wichtige Projekte und 
Vorhaben für den Stadtbezirk. 
Gleichzeitig stellen sich örtliche 
Vereine und Einrichtungen vor. 
Um 19 Uhr findet eine Begrü- 
ßung statt und Oberbürger- 
meister Frank Nopper spricht 
über die Entwicklung im Stadt- 
bezirk, bevor alle Anwesenden 
Fragen stellen und sich mitein- 
ander austauschen können. 
Wer sich bereits im Vorfeld 
einbringen möchte, hat dazu 
in zwei Schritten Gelegenheit: 
Vom Montag, 18. Mai, bis Mon- 
tag, 8. Juni, können Bürgerinnen 
und Bürger über das städtische 
Beteiligungsportal angeben, 
welche Themen beim Abend auf 
der Tagesordnung stehen sollen. 
Vom Dienstag, 9. Juni, bis Mon- 
tag, 29. Juni, lassen sich konkre- 
te Fragen und Anliegen einrei- 
chen sowie Vorschläge anderer 
kommentieren und bewerten. 
Die Stadtverwaltung nimmt zu 
allen Eingaben auf dem Por- 
tal Stellung; was dort nicht 
abschließend geklärt werden 
kann, beantworten die zustän- 
digen Stellen schriftlich. 
Da solche Versammlungen je 
Stadtbezirk nur alle fünf bis sie- 
ben Jahre stattfinden, lohnt sich 
die Teilnahme, online oder per- 
sönlich.  (Petra Bail) 
•  Info:  Zugang unter www. 
stuttgart-meine-stadt.de/ew/bir- 
kach/2026

Liebeserklärung an Treppenanlagen im Sonnenberg-Verein
» Sonnenberg. Die „Stäffe- 
le“ sind ein Stuttgarter Wahr- 
zeichen. 400 soll es von den 
großteils malerischen Treppen- 
anlagen geben – mindestens. 

Der passionierte Stadtwande- 
rer Bernhard Leibelt berich- 
tet am Dienstag, 19. Mai, unter 
dem Titel „Dia steile Stuagerter 
Stäffela – eine Liebeserklärung“ 

über unbekannte Orte, male- 
rische Ecken und Spannendes 
aus Stuttgarts Geschichte. Der 
Vortrag findet um 19.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindezen- 
trum Sonnenberg, Johannes- 
Krämer-Straße 2–4, statt und 
wird vom Sonnenberg-Verein 
veranstaltet. Zu erreichen mit 
der Stadtbahn, Haltestelle Son- 
nenberg, von dort zwei Minuten 
Fußweg. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten. Der Refe- 
rent, Bernhard Leibelt, geboren 
in Stuttgart und aufgewachsen 
in Ditzingen, war als Biologie-, 
Erdkunde- und Chemielehrer 
tätig am Zeppelin-Gymnasium 
im Stuttgarter Osten. Er lebt in 
Fellbach.  (Petra Bail)

Schwimmspaß Foto: pixelio

Patientenverfügung
» Asemwald. Der Stadtsenio- 
renrat Stuttgart informiert über 
Patientenverfügung, Vollmach- 
ten und Betreuungsverfügung, 
am Dienstag, 12. Mai, 14.30 Uhr, 
im Asemwald, Ladenzentrum, 
Raum der Diakonie, links neben 
der Bäckerei. Die Beratung über- 
nimmt Brigitte Schumm, Nota- 
rin a. D., als Delegierte beim 
Stadtseniorenrat für Plieningen- 
Birkach. Ohne Anmeldung und 
Kosten. (pb)

Malerisch: die Buchwaldstaffel im Stuttgarter Osten Foto: Bail
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Spiele an der frischen Luft
Die Jugendfarm Birkach lockt 
Kinder in der wärmeren Jah- 
reszeit mit einem bunten Pro- 
gramm, Spiel und Unterhaltung 
an der frischen Luft.  

Der offene Betrieb läuft und die 
Kinder genießen die wärmeren 
Temperaturen sowie das viele 
Spielen draußen. Besonders die 
Spielfahrzeuge, die aus großzügi- 
gen Christbaumaktionsspenden 
finanziert wurden, bereiten den 
Kindern Freude. 
Derzeit laufen bereits die Vorbe- 
reitungen für das jährliche Som- 
merfest im Juni. Es wird geplant, 
organisiert und gebastelt, um die 
Farm in sommerlichem Glanz zu 
präsentieren. 
In den ersten viereinhalb 
Wochen der Sommerferien ist 
die Farm von Montag bis Frei- 
tag geöffnet. Mittags wird immer 
gemeinsam gekocht. Die länge- 
ren Tage bringen die Möglich- 
keit für größere und zeitintensi-

vere Projekte und Spiele mit sich. 
So werden aufwendigere Bastel- 
projekte, Geländespiele oder lan- 
ge Ponyspaziergänge mit Pick- 
nick angeboten. 
Die Sparmaßnahmen der Stadt 
Stuttgart wirken sich auch auf 
den Betrieb der Jugendfarm aus. 
Dies hat Auswirkungen auf die 
Personal- und Sachkostende- 
ckung. Konkret bedeutet das, 
dass die Finanzlücken über mehr 
Schließtage ausgeglichen werden 

müssen. Das Inklusionsprojekt 
für Kinder mit mehr Betreu- 
ungsbedarf läuft weiterhin gut. 
Das Projekt wird von der Stadt 
finanziert, Eltern, Lehrkräfte 
oder Betreuungspersonen von 
anderen Einrichtungen können 
sich bei Bedarf bei den Betreu- 
ern der Jugendfarm melden. 
Unter www.jugendfarm-birkach. 
de gibt es aktuelle Informatio- 
nen, auch zu den Öffnungszei- 
ten und Schließtagen. (pst)

Auf der Jugendfarm Birkach haben Kinder viel Spaß. Foto: Dittmann

Konzert zum Muttertag
» Möhringen. Der Musikverein 
Möhringen lädt zu seinem tradi- 
tionellen Muttertagskonzert am 
Sonntag, 10. Mai, ins Bürger- 
haus Möhringen ein. Auch in 
diesem Jahr eröffnet die Jugend- 
kapelle unter der Leitung von 
Grigori Puschanki das Konzert. 
Anschließend wird das Stam- 
morchester unter der Leitung 
von Martin Heckmann das Beste 
aus den vergangenen zehn Jah- 
ren des Musikvereins Möhrin- 
gen präsentieren. 
Eröffnet wird mit bekannten 
Melodien aus Marsch und Eger- 
länder Blasmusik. Danach gibt 
es Stopps in Puerto Rico, Trans- 
sylvanien, Italien und Spanien. 
Unter Mitgestaltung des Solo- 
Tenors Rubén Mora präsentiert 
der Musikverein auch am Mut- 
tertag wieder Gänsehautmo- 
mente mit Gesang. Nach einem 
Aufenthalt in den Highlands 
geht es über Wien wieder zurück 
ins Herz des Schwabenlands. 
Es werden zwei Auftritte um 15 
und 18 Uhr gespielt.  (pst)

Eine Anlaufstelle für Kinder in Not
» Möhringen. Die Sparda- 
Bank in Möhringen ist nun eine 
sogenannte Notinsel. Notinseln 
geben Kindern das Signal: „Wo 
wir sind, bist du sicher“. Kin- 
der sollen in Geschäften und 
Einrichtungen, die als Notinsel 
ausgewiesen sind, Hilfe in Not- 
situationen finden. Damit Kin- 
der sicher unterwegs sind, bil- 
den öffentliche Einrichtungen 
und viele Geschäfte ein Netz von 
Anlaufstellen für Kinder in Not. 
Kinder, die unterwegs in Schwie- 
rigkeiten geraten oder ängstlich 
sind, können die Geschäfte auf-

suchen. Die Notinsel-Geschäfte 
leisten dann konkrete Hilfestel- 
lung, nehmen die Kinder und 
ihr Problem ernst, kontaktieren 
die Eltern oder alarmieren im 
Notfall auch die Polizei. 
In den meisten Fällen sind es 
kleine Probleme, warum Kinder 
eine Notinsel aufsuchen, berich- 
tet Jerome Braun, der Initiator 
des Projekts. Die Notinseln hel- 
fen bei einem verlorenen Schlüs- 
sel, oder sie sind auch Zufluchts- 
ort, wenn Kinder auf dem Weg 
zur Schule geärgert oder verfolgt 
werden oder wenn sie Angst vor 
anderen Kindern oder sogar 
Erwachsenen haben. 
„Wir übernehmen Verantwor- 
tung für die Menschen in unse- 
rer Region. Schon von Beginn 
an setzen wir uns für gemein- 
schaftliche und soziale Belange 
ein. Besonders am Herzen lie- 
gen uns Kinder und Jugendliche, 
daher unterstützen wir das Not- 
insel-Projekt aus voller Über- 
zeugung“, sagt Benjamin Sachs, 
der Filialleiter der Sparda-Filiale 
Möhringen. (pst)

Eine Reise der gelebten Versöhnung
» Möhringen. Die Gesamtkir- 
chengemeinde St. Hedwig und 
Ulrich aus Möhringen hat die 
Rückkehr ihrer Glocken nach 
Trzebnica in Polen zum Anlass 
für eine Ausfahrt genommen. 
„Auf den Spuren der heiligen 
Hedwig und der Versöhnung“ 
machten sich rund 50 Teilneh- 
mende, darunter 13 Jugendliche 
und junge Erwachsene, auf den 
Weg. Bei der Anreise besuchte 
die Gruppe das Kloster St. Mari- 
enthal bei Görlitz. Ein Rund- 
gang durch die Stadt sowie spä- 
ter durch die schlesische Metro-

pole Breslau folgte. Ein weiterer 
Halt war die Begegnungsstätte 
in Krzyżowa, die an den Wider- 
stand des „Kreisauer Kreises“ 
gegen das NS-Regime erinnert 
– ein Ort, der für Verständigung 
und Frieden in Europa steht. In 
Trzebnica erlebten die Teilneh- 
menden bewegende Momente: 
Bei Führungen durch das Klos- 
ter und die Basilika wurde die 
Geschichte lebendig. Eindrück- 
lich war der Besuch einer Kapel- 
le, einem der Orte, an denen 
eine der zurückgekehrten Glo- 
cken ihren Platz findet.  (pst)

Hilfe im Notfall Foto: Sparda-Bank Andacht zu Ehren der zurückgekehrten Glocken Foto: Hänle

www.jugendfarm-birkach
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KAPITALANLAGE IN SENIORENIMMOBILIEN
Der krisenunabhängige Wachstumsmarkt!

Attraktive Rendite bis zu 4,6 %, langfristig gesicherte Mieteinnahmen, 
Grundbuchsicherung, kein Mieterkontakt, kein Betreuungsaufwand, 
deutschlandweite Bestands- und Neubauobjekte, Neubau mit güns tigen 
KfW-Konditionen. Günstige Kaufpreise, Besichtigung möglich.

Emil-Haag-Straße 27 
71263 Weil der Stadt 
Fon 07033 5266 75 
info@brigitte-nussbaum.de

Kontaktieren Sie uns. Wir stellen den Erstkontakt her.

Auf NUSSBAUM.de

DEINEM VEREIN

FOLGEN. 
VerFOLGE was dich interessiert – 

nicht nur in deinem Ort.

JETZT 
FOLGEN 
go.nussbaum.de/ 

meine-vereine

meine Region >

www.nussbaum-medien.de

Chiffre-Anzeigen
Wichtige Information des Verlags

Sie möchten auf eine Chiffre-Anzeige antworten? 

Bitte vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nr. anzugeben. 
Nur so können wir Ihr Interesse schnell an den 
Inserenten weiterleiten.

www.nussbaum-medien.de


BesHoe_ThKoll-Kopf

TAG DER PFLEGE
Alle Themen � nden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/

12. Mai: P � egeberufe im Mittelpunkt der Gesellschaft
P � egekräfte leisten einen unverzichtbaren Beitrag zur Gesundheit und Lebensqualität, übernehmen Verantwortung 
in Kliniken, P � egeeinrichtungen und im ambulanten Bereich und sichern damit die Versorgung in jedem Alter.

Der Tag der P � ege, auch be- 
kannt als Internationaler Tag 
der P � egenden, wird jährlich 
am 12. Mai weltweit gefeiert. 
Der Aktionstag orientiert sich 
am Geburtstag von Florence 
Nightingale, die 1820 geboren 
wurde. Sie gilt als Begründerin 
der modernen Krankenp � ege 
und setzte im 19. Jahrhundert 
mit ihren Ansätzen zu Hygie- 
ne, Organisation und Ausbil- 
dung neue Maßstäbe, die das 
P � egewesen bis heute prägen.

Motto 2026 
Jedes Jahr steht der Tag der 
P � ege unter einem bestimm- 
ten Motto oder Schwerpunkt, 
der aktuelle Herausforderun- 
gen, Entwicklungen oder be- 
sondere Leistungen im P � e- 
gebereich in den Fokus rückt. 
Dadurch soll nicht nur Aner- 
kennung gescha � en, sondern 
auch das Bewusstsein für die 
Bedeutung der P � egeberufe 
gestärkt werden. 2026 steht 
der Tag der P � ege unter dem 

Motto: „Unsere P � egekräfte. 
Unsere Zukunft. Starke P � e- 
gekräfte retten Leben.“ Das 
Motto unterstreicht, dass die 
Wirksamkeit der P � egekräfte 
durch sichere, faire Arbeitsbe- 
dingungen sowie durch stär- 
kere Mitbestimmung und Füh- 
rungskompetenzen gefördert 
werden kann. 

Aktionstage 
Rund um den Aktionstag � n- 
den weltweit Aktionen statt. In 
einigen Ländern gibt es sogar 
eine Aktionswoche. Sie bieten 
Plattformen für Austausch, 
Vernetzung und die Diskus- 
sion aktueller Herausforderun- 
gen sowie möglicher Lösungs- 
ansätze. Gleichzeitig fördern 
sie das Bewusstsein für die 
Rolle von P � egefachkräften in 
Gesellschaft und im Gesund- 
heitssystem. Auch politische 
Träger sollen auf notwendige 
Verbesserungen in der P � e- 
gesituation aufmerksam ge- 
macht werden.

Aus- und Weiterbildung 
P � egeberufe bieten die Mög- 
lichkeit, früh Verantwortung zu 
übernehmen und einen direk- 
ten Beitrag für die Gesellschaft 
zu leisten. Durch fortlaufende 

Quali � zierungsangebote und 
Spezialisierungen wird die 
Fachkompetenz kontinuierlich 
erweitert und es erö � nen sich 
vielfältige Karrierewege in der 
klinischen Praxis, im Manage- 
ment oder in der Forschung. 
Gleichzeitig unterstützt dies 
die Anpassungsfähigkeit an 
neue Anforderungen, wie 
etwa Digitalisierung oder de- 
mogra � sche Veränderungen.

Bedeutung Pflege im Alltag 
P � ege ist ein Thema, das je- 
den Menschen betre � en 
kann – unabhängig von Alter, 
Lebenssituation oder Hinter- 
grund. Ob durch Krankheit, 
einen Unfall oder im höheren 
Lebensalter: Jeder kann plötz- 
lich auf Unterstützung ange- 
wiesen sein. P � ege sichert da- 
bei nicht nur die medizinische 
Versorgung, sondern auch 
Lebensqualität, Würde und 
zwischenmenschliche Zuwen- 
dung. P � ege ist damit nicht 
nur eine beru � iche Tätigkeit, 
sondern ein grundlegender 
Bestandteil eines funktionie- 
renden und solidarischen Zu- 
sammenlebens, der Anerken- 
nung und Wertschätzung 
verdient. (Deutscher P � egerat 
e. V./red)

1

  Viele weitere Infos zu Ausbildungs-
möglichkeiten, sowie Spezialisierun-
gen in der P� ege � nden Sie unter 
diesem QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/ausbildung-pflege/

  Viele weitere Infos zu Ausbildungs- 
möglichkeiten, sowie Spezialisierun- 
gen in der P � ege � nden Sie unter 
diesem QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/ausbildung-pflege/

2026-19_TgPf_ThKoll-Seite-1-90x140

TAG DER PFLEGE

koll-0345-14__90x140__Seite1-Tag-P� ege-2026-19-tag-der-p� ege
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Ehrenamtliche 
Fahrer (m-w-d) gesucht 

für unsere E-Rikscha

Erfreuen Sie unsere 
Bewohner:innen mit einer 
kurzweiligen Ausfahrt über 

die Waldau.

Kontakt: 
Jeanette Schwartz · Tel 0711 7684107 
jeanette.schwartz@ev-heimstiftung.de

Haus auf der Waldau

www.nussbaum.de/themen/
https://go.nussbaum.de/ausbildung-pflege/
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Stellenangebote

Stellengesuche

Wir bieten Ihnen einen Minijob,  
später ausbaubar auf Midijob,  
in unserem Büro Stuttgart/Königstraße.

Kontakt:    0173 6868018 oder an 
 info@audamed.de

an Innendienstaufgaben  
und Buchhaltungsvorbereitung 
für den Steuerberater? 
Verfügen über 
 Buchhaltungskenntnisse? 

Sie haben Spaß

SIE WOLLTEN SCHON IMMER GERNE IMMOBILIEN VERMITTELN?

Verkäufer im Außendienst/  
Immobilienmakler gesucht
Ihr Profil:

  Sie haben Verkaufserfahrung oder haben eine qualifizierte Ausbildung?

   Sie zeichnen sich durch überdurchschnittliche Kommunikationsstärke aus?

   Sie besitzen eine Affinität zu Immobilien und beraten gerne Kunden?

   keine Altersbeschränkung 

Bewerben Sie sich jetzt. Wir freuen uns auf Sie!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 12 89 33 13

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Wir suchen Mitarbeiter für den 

Immobilienverkauf
im Kreis Esslingen/Ludwigsburg & Stuttgart

1.  Sie haben Verkaufserfahrung oder haben eine qualifizierte Ausbildung?

2.  Sie zeichnen sich durch überdurchschnittliche  
Kommunikationsstärke aus?

3. Sie besitzen eine Affinität zu Immobilien und beraten gerne Kunden? 

Quereinsteiger bilden wir zum Immobilienmakler aus. Arbeiten vom 
Homeoffice ist möglich. Bei uns gibt es keine Altersbegrenzung.

ERFAHRENE ALTENPFLEGERIN SUCHT
STELLE 
IN DER PFLEGE ODER BETREUUNG!!! 
MFG 017655506612

1. Paradies, 2. Kompagnon, 3. Nachschlagewerk, 4. Kniegeige, 5. entgegenkommend,  
6. Ersatzrad, 7. Enthuellung, 8. vergelten, 9. diskutabel, 10. zusammenfallen,  
11. Schaden ersatz, 12. Versaeumnis, 13. Boersenmakler, 14. mittellos, 15. Qualifikation, 
16. klangvoll, 17. respektlos, 18. Expansion, 19. gefuehlvoll, 20. Kandidatur, 21. Vor- 
schuss, 22. Fischreiher – „Das Getue um das eigene Ich ist vollkommen belanglos.“

bel - boer - da - den - di - dies - dis - ent - ent -  
er - er - ex - fal - fi - fisch - fuehl - ge - ge - ge -  
ge - gei - gel - gen - her - huel - ka - kan - klang -  
knie - kom - kom - ku - len - ler - li - los - los -  
lung - mak - men - mend - mit - nach - nis -  
non - on - on - pa - pag - pan - qua - ra - rad - re -  
rei - saeum - sam - satz - satz - scha - schla -  
schuss - sen - si - spekt - ta - tel - ten - ti - tur -  
ver - ver - voll - voll - vor - werk - zu

Silbenrätsel

Aus den Silben sind 22 Wörter zu bilden, deren fünfte 
Buchstaben, von oben nach unten gelesen, und achte 
Buchstaben, von unten nach oben gelesen, ein Zitat 
von Georg Grosz ergeben.

Nr. 19 | 2026

1. „Garten Eden“

2. Mitgesellschafter

3. Enzyklopädie

4. Streichinstrument, Gambe

5. höflich, freundlich

6. Kfz-Teil

7. Offenlegung

8. rächen

9. erwägenswert

10. einstürzen

11. Ausgleichsleistung

12. Unterlassung

13. Aktienhändler

14. arm, notleidend

15. Befähigung

16. wohltönend

17. frech, ehrfurchtslos

18. Ausdehnung von Staaten

19. empfindsam

20. Anwartschaft

21. Abschlag

22. Wasservogel

DE
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E P
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www.neckartal.immo
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NUSSBAUM Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG

Mediaberater/Verkäufer im  
Innendienst (m/w/d)

Filderstadt

Vollzeit (38 – 40 Stunden/Woche) 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
nussbaum-medien.de/karriere

NUSSBAUM Medien ist ein engagiertes Familienunternehmen 
und seit 1959 in der Welt der lokalen Kommunikation zu Hause. 
Mit unseren 7 Standorten und über 1 Mio. Exemplaren wöchent- 
licher Auflage in mehr als 380 Kommunen sind wir Marktführer für 
Amtsblätter und Lokalzeitungen in Baden-Württemberg. Im Zuge 
unseres digitalen Wandels erweitern wir unsere Produktpalette 
kontinuierlich um innovative digitale Plattformen und Services.

Verwandle Anrufe 
in Möglichkeiten!

Ihre Aufgaben
 • Eigenständige telefonische Beratung unserer Anzeigenkunden 
 • Erstellung individueller, crossmedialer Werbekonzepte  sowie 

Angebotsabwicklung und Verkauf für unsere Print- und Online- 
Produkte 

 • Aktive Beratung und Betreuung unserer Bestandskunden, um 
langfristige Kundenbeziehungen zu stärken 

 • Kontinuierlicher Ausbau unseres Kundennetzwerks durch  
bedarfsorientierte Beratung im Neukundengeschäft

Unter anderem bieten wir Ihnen
 • Einen zukunftssicheren und modernen Arbeitsplatz bei einem 

familiengeführten, sozial engagierten Unternehmen 
 • Flexible Arbeitszeiten mit Kombination aus Präsenz und  

mobilem Arbeiten von zu Hause aus 
 • 6 Wochen Urlaub pro Jahr plus Sonderurlaub bei persönlichen 

Ereignissen 
 • Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte 
 • Ein betriebliches Gesundheitsmanagement, z. B. JobRad,  

Gesundheitskurse 
 • Flache Hierarchie, direkte Kommunikationswege und ein  

wertschätzendes Miteinander 
 • Onboarding mit Patenprogramm und Möglichkeiten der beruf- 

lichen Weiterbildung

NUSSBAUM Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG 

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote  
auf jobsucheBW

w
w

w.
jo

bs
uc

he
-b

w.
de

über 13.000 
weitere jobs 
entdecken

Ihr Stellenmarkt in 
Baden-Württemberg

Position (m/w/d) Unternehmen Region/
Kreis Job-ID*

Pädagogische Fachkraft 
(m/w/d)

Markgräfin-Augusta- 
Frauenverein e. V. Ettlingen 16294988

Bundesfreiwilligendienst 
(m/w/d)

Waldkindergarten 
Waldenbuch e.V. 

Walden-
buch 16294954

Touristische Fachkraft 
(m/w/d) Stadt Bad Wimpfen Bad  

Wimpfen 16294525

Pädagogische Fachkraft 
(m/w/d)

Stadtverwaltung 
Neuenstadt a. K.

Neuenstadt 
am Kocher 16294520

Ausbildung Fachkraft für 
Lagerlogistik (m/w/d)

Autohaus Ebner 
GmbH

Großbott- 
war 16286212

Zahnmedizinische/r 
Fachassistent/in (ZFA) 
(m/w/d) und Ausbildung 
(ZFA)  (m/w/d)

Dr. Marco Hönes Filderstadt 16285549

Ausbildung zum  
Hörakustiker (m/w/d) Hörwelt Heeg Heidelberg 16285523

*Einfach Job-ID auf jobsucheBW.de im Suchfeld „Jobtitel, Suchwort oder ID“ eingeben.

Sie wollen Ihre  
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen?  
Wahlweise inklusive  
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten 

2 Umfasst das reichweitenstarke Jobportal 
stellenanzeigen.de sowie ein Netzwerk 
aus 400 Partner-Webseiten und zahlreichen 
Fachportalen.

1 Social-Media
■ Inklusive Erstellung der Kampagne 
■ Reichweite von ca. 15.000 Kontakten 
■ Verlinkung auf www.jobsucheBW.de

Amtsblatt + SmartAd PREMIUM jobsucheBW 2 Social-Media 1+ +

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
 www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie suchen 

 Mitarbeiter? 

Wir schaffen 

Reichweite!

Amtsblatt + SmartAd jobsucheBW 2 Social-Media 1+ +

www.jobsuche-bw.de
www.nussbaum-medien.de/mediadaten
www.jobsucheBW.de
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Der Hockeypendler Vincent Heller
Er gehört zu der Hockey- 
Dynastie der Brandensteins, 
ist der Enkel der einstigen 
Hockeyspielerin Margot Bran- 
denstein und der Sohn von 
Katja Brandenstein, die wie- 
derum die Schwester des frü- 
heren Nationalspielers Harald 
Brandenstein ist. Der 27-jäh- 
rige Vincent Heller wohnt in 
Degerloch und verbrachte den 
größten Teil des vergangenen 
Jahres in den USA.

Sein Vater ist nämlich in Ameri- 
ka geboren, und dadurch besitzt 
Vincent Heller die doppelte 
Staatsbürgerschaft. Der beim 
HTC Stuttgarter Kickers aus- 
gebildete Hockeyspieler erhielt 
daher bereits 2018 eine Einla- 
dung in das U 21-Team der USA, 
ist dort zu einer festen Grö- 
ße geworden und bestritt weit 
mehr als 20 Länderspiele. Heller 
lebte in Charlotte, North Caroli- 
na, dem Olympiastützpunkt der 
Amerikaner.

| Einladung vom  
US-Team zum Cup 
nach Kapstadt

Dort gibt es einen Kunstrasen- 
platz, auf dem ausschließlich die 
amerikanische Nationalmann- 
schaft der Damen und Herren 
trainiert. Das Trainingsgelände 
befindet sich auf dem Campus 
der Universität von North Caro- 
lina und ist riesengroß mit Stu- 
dentenwohnheim, Mensa, Vor- 
lesungssälen und sogar einem 
eigenen Hotel. Für die einzel- 
nen Mannschaften gibt es etli-

che Tennis-, Baseball- und Fuß- 
ballplätze sowie das in den USA 
obligatorische Footballstadion. 
Heller wohnte in einer Drei- 
er-Wohngemeinschaft im Nor- 
den der Stadt, weit außerhalb 
der Innenstadt. Bus und Bahn 
habe es nicht gegeben – für ihn 
als Stuttgarter, der gern auch das 
Fahrrad benützt, sei das ein Kul- 
turschock gewesen. Alles wurde 
mit dem Auto gefahren; ohne 
Auto sei man verloren. Ein- 
gekauft wurde in den typisch 

amerikanischen Supermärkten, 
die eher deutschen Baumärkten 
entsprechen. 
Jetzt ist Vincent Heller wieder 
zurück, lebt mit seiner Freundin 
in Degerloch, möchte aber die 
Zeit in den USA nicht missen. 
„Für die eigene Lebenserfahrung 
war das enorm wichtig“, glaubt 
Heller, der vor dem Beginn der 
Feldsaison bei den Kickers noch 
einen längeren Urlaub in Viet- 
nam einlegte. Dort versuchte er 
auch Geschäfte zu tätigen, denn 

er vertreibt ein Internetgerät, das 
man auch ohne eine Steckdose 
aufladen könne. 
An der Universität Hohenheim 
absolvierte Heller zuletzt seinen 
Master in Management, und er 
strebt auf alle Fälle die Selbst- 
ständigkeit an. Zusammen mit 
einem Kommilitonen richtete 
er daher im vergangenen Herbst 
eine Website ein, auf der die bei- 
den kabellose Ladestationen ver- 
kaufen. Allerdings wollen sie 
die Produktpalette noch weiter 
ergänzen.

| Weit mehr als  
20 Länderspiele 
bestritten

So eine Selbstständigkeit, bei der 
er von überall in einem Online- 
shop arbeiten kann, sieht Heller 
als perfekt an, denn dann könn- 
te er in den Sommermonaten die 
Feldsaison spielen und über den 
Winter auf den Olympiastütz- 
punkt in die USA oder nach Asi- 
en gehen. 
Zunächst jedoch hat die Hockey- 
saison Vorrang, und da möchte 
er beim HTC Kickers dazu bei- 
tragen, dass sich das Team gut 
in der 2. Bundesliga behauptet. 
Sein Vorbild im Club ist übri- 
gens der frühere Nationalspieler 
Sascha Reinelt. 
Nach den Spielen mit dem HTC 
hat er zudem für Mitte Juni eine 
Einladung vom US-Team zur 
Teilnahme beim Nationencup 
in Kapstadt in Südafrika erhal- 
ten. Beim Hockeypendler Vin- 
cent Heller geht es also weiter- 
hin rund. (Guido Dobbratz)

Neuer Trainer
» Stuttgart Rebels. Das Eisho- 
ckey-Team der Stuttgart Rebels 
hat einen neuen Trainer. Es ist der 
72-jährige Kanadier Tom Coo- 
len aus Halifax. Er war bereits in 
Kaufbeuren, Bremerhaven und 
zuletzt in der britischen Eisho- 
ckey-Liga tätig. NHL-Erfahrung 
hat er von den Buffalo Sabres. 
Nun soll der erfahrene Kanadi- 
er das Oberliga-Team von der 
Waldau nach vorn bringen. (gd)

Physiotherapeut
» Ben Burgess. Der Degerlo- 
cher Physiotherapeut Ben Bur- 
gess gehörte dem Team der Ten- 
nisspielerin Laura Siegemund 
beim Porsche Grand-Prix an. Er 
trug dazu bei, dass die 38-jähri- 
ge Tennisspielerin aus Filderstadt 
die erste Runde überstand und 
auch in der zweiten Runde gegen 
die Polin Iga Swiatek gut mithielt. 
Burgess hat seine Praxis auf der 
Waldau seit 15 Jahren. (gd)

Kickers im Pokalfinale
» Stuttgarter Kickers. Die Stutt- 
garter Kickers sind in das WFV- 
Pokalendspiel am Samstag, 23. 
Mai im Gazi-Stadion eingezogen. 
Im Viertelfinale setzten sie sich zu 
Hause gegen den SGV Freiberg 
mit 3:1 durch, und im Halbfinale 
gewannen sie beim Verbandsligis- 
ten FV Holzhausen mit 5:1. Geg- 
ner im Finale ist die SG Sonnen- 
hof Großaspach. Der Sieger zieht 
in den DFB-Pokal ein. (gd)

Für Vincent Heller hat die Saison beim HTC Kickers Vorrang.  Foto: Dobbratz

Ausscheiden
» NLZ. Seine Tätigkeit als Lei- 
ter des Nachwuchsleistungszen- 
trums (NLZ) bei den Kickers 
wird Norbert Stippel auf eige- 
nen Wunsch zum 30. Juni been- 
den. Seit vielen Jahren prägte der 
65-Jährige die Nachwuchsarbeit 
bei den Blauen und entwickelte 
das Zentrum kontinuierlich wei- 
ter. „Ich bleibe den Kickers auch 
weiterhin verbunden“, kündigte 
Stippel an. (gd)
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Immobilien

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND 
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Emil-Haag-Straße 27 
71263 Weil der Stadt 
Fon 07033 5266 75 
info@brigitte-nussbaum.de
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n! Sie wissen, dass der Immobilienmarkt im 
Wandel ist, und wir wissen, wie Sie davon 
profitieren können.

Einfache Abwicklung: Von der Bewertung bis zum Ver- 
kauf – alles aus einer Hand, ohne Stress und mit vollem 
Fokus auf Ihr Ziel. 
Maximaler Erfolg: Wir bringen Ihre Immobilie gezielt 
und schnell auf den Markt – mit einer gezielten Ver- 
kaufsstrategie, die Ergebnisse liefert. 
Vertrauen und Ex per   tise: Jahrzehntelange Erfah- 
rung, eine klare Marktanalyse und eine proaktive Ver- 
marktung sorgen dafür, dass Sie nicht nur verkaufen, 
son dern den besten Deal machen.

Kontaktieren Sie uns. Wir stellen den Erstkontakt her.

Stadtrundschau Ostf ildern
1/2 Seite
KW 31

IMMER AKTUELL INFORMIERT: 
HOFKAMMER-IMMOBILIEN

BESICHTIGEN SIE UNSERE 
MUSTERWOHNUNG!

Überzeugen Sie sich in unserer Musterwohnung 
von der hohen Wohn- und Lebensqualität in SOFI!
·  3- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen in 

bester Süd- bzw. Aussichtslage 
·  Hochwertige Ausstattung: bodentiefe 

Fenster, hohe Raumhöhen, Parkett, 
Balkon/Terrasse 

· Aufzug, Tiefgarage

Adresse: 
Ostfildern, Danziger Straße 13

EIN PROJEKT DER 
HKPE HOFKAMMER 
PROJEKTENTWICKLUNG GMBH

HERZLICHE E INLADUNG

KURZFRISTIG 
BEZIEHBAR!NUR NOCH WENIGE 

WOHNUNGEN VERFÜGBAR!

JETZT 
KAUFEN!

BESICHTIGEN SIE UNSERE

Überzeugen Sie sich in unserer Musterwohnung 

SONNTAG 

10. MAI
11� 13 UHR

WWW.S-OFI .DE

Sofort-Info: 0162 41 37 967 

www.neckartal.immo
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Mietgesuche

Immobilien-Kaufgesuche

Angebote bitte an: Hahn + Keller, ¡ 0711/39697010

Herr M. sucht für sich und seine Frau ein 
gemütliches Haus in Degerloch und 
10 km Umkreis. 

Eine Immobilie 
bedeutet echte 
Verantwortung.

Denn sie ist ein Zuhause
– und ein Lebenswerk. 

Deshalb verkaufen wir 
nicht einfach: Wir begleiten. 
Mit realistischer Bewertung, 
klarer Strategie und dem 
Gespür für das, was Ihnen 
wichtig ist.

Meine Schwerpunkte:
» Immobilienbewertung
» Verkauf & Kauf
» Wohnen im Alter 
» Energieberatung 
» Finanzierungsberatung

www.rwm-immobilien.de
www.rwm-immobilien.de

Beratungstermin 
kostenfrei buchen!

Ein persönliches Gespräch 
schafft Klarheit: 
Oliver Fleischer 
RWM Immobilien GmbH 
Selbst. Immobilienmakler 
Tel. 0711 184 278 54 
mobil 0151 40 366 888

He idehofstr. 3 | 70184 Stuttgart | 0711 2599240
www.durchdewald-immob il ien.de

Ih r Par tner fü r ex lus i ve Wohn immob i l i en in Stu t tgar t

Baugrundstücke sowie Ein- und 
Mehrfamilienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR 
70771 Leinfelden-Echterdingen 

 0711 34032520 •  info@strategiebau.de

XXX�HBSBOU�JNNP�EF

Telefon 0173 37 88 581 
k.bursa@garant-immo.de

.FIS�BMT�FJO�.BLMFS�

%SJOHFOE�HFTVDIU� Ehepaar mittleren Alters möchte sich verkleinern und 
sucht deshalb eine Wohnung ab 85 m², ab 3,5 Zimmer, 

alles auf einer Ebene, TG-Stellplatz, Aufzug oder EG, 
Balkon/Terrasse, am liebsten in �1MJFOJOHFO , wo sie 
momentan in ihrem Haus auch wohnen, �0TUöMEFSO 

oder auch %FHFSMPDI . Gerne auch im Tausch 
mit dem Haus in Plieningen bis 900.000 Euro. 

Ihre Ansprechpartnerin ist Kerstin Bursa 

www.garant-immo.de

Telefon 0173 37 88 581 
k.bursa@garant-immo.de

Mehr als ein Makler.

Haus gesucht – mit Perspektive und Wertschätzung. 
Engagierter und zuverlässiger Käufer sucht 1- bis 4-Familienhaus 

zum Kauf – sowohl für Eigenbedarf/Selbstbezug 
als auch zur Vermietung. Gerne auch renovierungsbed. 

Solide Finanzierung ist gesichert, eine zügige 
und diskrete Abwicklung ist gewährleistet. 

Ihre Ansprechpartnerin꞉ Kerstin Bursa

Alleinstehende/ berufstätige
Frau sucht in ruhiger Lage Neubau o. kernsanierte 2/3 Zi- 
Whg. gerne mit Garten, Terrasse o. Balkon / Garage.
 015234350000 EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

www.rwm-immobilien.de
www.rwm-immobilien.de
www.durchdewald-immobilien.de
www.garant-immo.de
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Immobilien-Verkäufe

Veranstaltungen

VerschiedenesAuto

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung. 

Pro � tieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0 
esslingen@garant-immo.de 
www.garant-immo.de

Achtung liebe Leser!
Kaufe Porzellan, Zinn, Tafelsilber, Pelze,  

Abendgarderobe, Uhren, Münzen und Möbel. 
Herr Freiwald,  0711 21958619
www.freiwald-antiquitäten.deinfo@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

VOELKER & Partner mbB 
Löffelstraße 46, 70597 Stuttgart 
www.voelker-gruppe.com
Reutlingen · Stuttgart · Balingen 

ERBRECHTSFORUM
STUTTGART 12. MAI 2026

18:00 ― 20:00 UHR 

Haus der Katholischen Kirche 
Königstraße 7, 70173 Stuttgart - Mitte

>  Testamentsgestaltung
>  Patchwork-Konstellationen 
>  Streitfreies (Ver-)Erben 
>  Immobilien-Transfer
>  Vorsorge & Selbstbestimmung 
>  Steueroptimierung
>  Vermögensschutz
>  Pflichtteil & Enterbung 

Jetzt anmelden und 
Platz sichern!

VOELKER & Partner mbB
Löffelstraße 46, 70597 Stuttgart

Reutlingen · Stuttgart · Balingen

ERBRECHTSFORUM
 20:00 UHR

 Testamentsgestaltung
 Patchwork-Konstellationen
 Streitfreies (Ver-)Erben

 Vorsorge & Selbstbestimmung

 Pflichtteil & Enterbung

Claudia Hauke, LL.M. 
und Dr. Hans Hammann

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!

www.garant-immo.de
www.freiwald-antiquitäten.de
www.voelker-gruppe.com
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Keine Grüngutsäcke
» Degerloch. Der Verkauf der 
städtischen Grüngutsäcke wird 
eingestellt, teilt die Stadt Stutt- 
gart mit. Restbestände sind 
in Degerloch im Bezirksrat- 
haus und bei den Verkaufsstel- 
len erhältlich, solange der Vor- 
rat reicht, beispielsweise bei 
City Markt, Epplestraße 4; bei 
Schreibfant, Epplestraße 19 
und Adis, Große Falterstraße 
28 b.  Für die Entsorgung von 
Grüngut können künftig alle 
Abfallsäcke genutzt werden, die 
aus nassfestem Papier beste- 
hen und maximal 70 Liter fas- 
sen. Entsprechende Säcke sind 
unter anderem in Baumärkten 
erhältlich.

Grüngut ist wertvoll. Aus Grün- 
gut entsteht Energie, und Nähr- 
stoffe werden zurückgewon- 
nen. Grüngut kann zu einer 
Sammelstelle gebracht werden. 
Wer an die Stuttgarter Regelab- 
fuhr angeschlossen kann es bis 
zu zweimal im Jahr kostenfrei 
zu Hause abholen lassen.  (pb)

DJ-Ticker

+++ Galerie Norbert Nieser: Am Samstag, 9. Mai spielt Sir Waldo 

Weathers Smooth Jazz in der Großen Falterstraße 31/3 +++ Nachmit- 

tags im Elly: Neues monatliches Angebot für Älter ab Donnerstag, 18. 

Juni, von 15 bis 16.30 Uhr, im Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp +++ Cro- 

quet Club Waldau: Die Croquet Schnuppertage sind immer samstags 

und sonntags, ab 14 Uhr +++ Malabend: Milena Heppe lädt am Don- 

nerstag, 21. Mai und 28. Mai, jeweils von 18.30 bis 21 Uhr in ihr Atelier 

in der Oberen Weinsteige  24, Anmeldung unter 01743/16 68 01 +++ 

Gelber Sack: Der nächste Abholtermin ist am Samstag, 30. Mai +++ 

Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe des Magazins erscheint am 

Freitag, 22. Mai +++ 

Seilbahn fällt wegen Revision aus
» Degerloch. Von Montag, 8. 
Juni bis Mittwoch, 24. Juni ist die 
Standseilbahn Heslach – Wald- 
friedhof aufgrund der Jahresre- 
vision nicht in Betrieb, teilt die 
Stuttgarter Straßenbahnen AG 
mit. Zwischen den Haltestellen 
Südheimer Platz und Waldfried- 
hof wird ein Seilbahn-Ersatzver- 
kehr (Linie 20E) mit Bussen ein-

gerichtet. Die Busse verkehren 
im 30-Minuten-Takt. 
Die erste Abfahrt des Busses ab 
Südheimer Platz erfolgt um 9 
Uhr, die letzte Abfahrt um 18 
Uhr. Die erste Abfahrt ab Wald- 
friedhof ist um 9.10 Uhr, die 
letzte um 18.10 Uhr. Eine Fahr- 
radmitnahme in den Ersatzbus- 
sen ist nicht möglich  (pb)

Invasive Ameise
» Stuttgart. Ein For- 
schungsteam, an dem unter 
anderem die Universität Hohen- 
heim beteiligt war, hat die Asia- 
tische Nadelameise in Stuttgart 
entdeckt. Nach einer Einzelsich- 
tung in der Wilhelma entdeck- 
te das Team eine Kolonie der 
aus Ostasien stammenden Art 
im Rosensteinpark. Es handelt 
sich um den ersten Nachweis 
der Art in Deutschland. Sie gilt 
als problematisch, auch deshalb, 
weil ihre Stiche Allergien auslö- 
sen können. Inwieweit die ein- 
gewanderten Ameisen schäd- 
lich für die heimische Biodiver- 
sität und das Ökosystem sind ist 
noch unklar. (pb)

Grüngutsack ist passé  Foto: Bail 

Maßnahmen des Wildgänsemanagements
» Stuttgart. Stuttgart und 
Baden-Württemberg gehen 
gemeinsam gegen die wachsen- 
de Wildgänseproblematik vor. 
Grau- und Nilgänse sind zuneh- 
mend in städtischen Parks, Frei- 
bädern und auf Sportanlagen 
präsent, mit spürbaren Folgen: 
verschmutzte Wege und Liege- 
flächen, hygienische Probleme 
auf Spielplätzen und aggressives 
Verhalten während der Brutzeit. 
Besonders betroffen sind die 
städtischen Freibäder. 
Neu ist das gemeinsame Wild- 
gänsemanagement von Stadt 
und Land, das systematisches 
Monitoring mit konkreten 
Maßnahmen verbindet. Erfasst 
werden Art, Anzahl sowie 
Bewegungsmuster der Tiere; 
die Daten laufen bei der unte-

ren Jagdbehörde zusammen 
und bilden die Grundlage für 
weitere Schritte. 
Das Maßnahmenpaket folgt 
einem Stufenprinzip. Zunächst 
kommen Fütterungsverbote, 
Anpassungen der Lebensraum- 
gestaltung und Vergrämung 
zum Einsatz. Begonnen hat die 
Umsetzung auf besonders belas- 
teten Flächen wie in Freibädern 
und auf Sportanlagen. (pb/red)

Der „Wittwenexpress“ zum Waldfriedhof Foto: Bail

Beim Monitoring  Foto: Weichelt/LHS  

www.nussbaum-medien.de
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Küche & Co Stuttgart-Degerloch 
Löffelstraße 3 (Berolina-Haus)  
70597 Degerloch • Tel. 0711 72207300 
stuttgart-degerloch@ftu.kueche-co.eu 

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, 
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise! 
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • ¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!
2-spalt., 64 mm hoch, sw

Outdoor Möbel
Nachhaltig. 

Hochwertig. 

Regional.

Showroom & Outlet: Fr., 10 - 18 Uhr, Sa., 9 - 14 Uhr
www.fischer-moebel.de

Königsträßle 58 | 70597 Stuttgart-Degerloch 
T 0711 76 23 95 | kickers-clubrestaurant.de

SPARGELZEIT IST 
GENUSSZEIT
Genießen Sie saisonale 
Spargelkreationen in 
unserem Restaurant.

JETZT RESERVIEREN

Burgstraße 14 · 70734 Fellbach

Freie Kapazitäten

Dachdeckermeister Herr Paarsch

Unsere Leistungen im Überblick:
●  Flachdachbau (Neubau & Sanierung) 
●  Flachdach, Wartung & Instandhaltung 
●  Balkone & Terrassen 
●  Spenglerarbeiten 
●  Steildachreparaturen

 Tel. 0176 7260 2030

Dach-, Wand- & Abdichtungstechnik GmbH

Ihr Meisterbetrieb

Musikalisches Highlight 
ab 11:00 Uhr Frühjahrsrock mit der Band HIRSCHFIEBER

Familienprogramm
Kinderspielstraße, Kinderschminken, Kasperletheater, Bungee- 
Run, Superhelden, King Kong und vieles mehr

Kulinarisches Angebot
ab 11:00 Uhr Weißwurst-Frühschoppen und Mittagstisch 
ab 13:00 Uhr große Kaffeetafel mit selbstgebackenen Kuchen 

Der Eintritt ist frei - bei schönem Wetter klingt das Fest aus 

Waldheim Degerloch - Epplestr. 205 - 70567 Stuttgart

www.fischer-moebel.de
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Ein eleganter Pionierbaum - Die Zitterpappel ist Baum des Jahres
Am 25. April, dem vergangenen Samstag, wurde 
in Deutschland der „Tag des Baumes“ gefeiert. 
Grund genug, sich einmal den Baum des Jahres 
2026 anzuschauen. Die Zitterpappel  (Populus 
tremula), auch Espe oder Aspe genannt, die man 
auch hierzulande findet.

Als Levke Riedel sich im vergangenen Jahr bei der 
Stiftung „Baum des Jahres – Dr. Silvius Wodarz Stif- 
tung” für das Amt der Deutschen Baumkönigin be- 
worben hatte, wusste sie noch nicht, dass sie die 
Zitterpappel einmal repräsentativ vertreten wür- 
de. Inzwischen ist die Studentin der Forstwissen- 
schaften in Amt und Würden und ihrer Majestät ist 
der Baum mittlerweile sehr ans Herz gewachsen. 
„Ich habe mir nach und nach das Wissen über die 
Zitterpappel angeeignet“, erklärt sie. Ihr Studium 
sei dafür eine gute Grundlage gewesen.  

Zittern im Wind 
Der Baum des Jahres 2026 wird in einigen Regionen 
auch Espe genannt. Seinen weiteren Namen Zitter- 
pappel erhält er von den herzförmigen Blättern, die 
im Wind „zittern“. „Das kommt daher, dass die Blät- 
terstiele leicht abgeknickt sind“, erklärt Riedel.  

Pionierbaum 
Die Zitterpappel gilt, wie zum Beispiel auch die 
Mehlbeere (Baum des Jahres 2024), als „Pio- 
nierbaum“. Das bedeutet, dass sie wegen ihres 
schnellen Wachstums und ihrer Anspruchslo- 
sigkeit auf Freiflächen als Erste rasch wieder zur 
Bewaldung beitragen kann. Das ist für den Forst 
ein großer Nutzen, weiß auch Förstertochter Lev- 
ke Riedel: „Mit der Zitterpappel als Pionierbaum 
können schnell neue Lebensräume geschaffen 
werden“, erklärt sie. Sie vermehre sich nicht nur 
über den Wind, wie der Großteil aller Bäume, 
sondern auch vegetativ über das Wurzelgeflecht 
unter der Erde. „Das ist schon eine Besonderheit“, 
so die Expertin.

In Bezug auf den Klimawandel ist die Zitterpappel 
als Pionierbaum besonders geeignet, um Freiflä-

chen, die durch Stürme oder den Befall durch den 
Borkenkäfer entstanden, wieder zu regenerieren.  

Heilsame Wirkung 
Auch für den Menschen war und ist die Zitterpap- 
pel von Bedeutung. Ihr Holz ist hell, leicht und gut 
zu bearbeiten – ideal für Zündhölzer, Sperrholz 
oder die Papierproduktion. Zur Möbelproduktion 
könne die Zitterpappel auch verwendet werden.  

Auch die heilsame Wirkung des Baumes ist nicht 
zu unterschätzen: In früheren Zeiten nutzte man 
junge Blätter als Zutat für Salate oder fermentierte 

sie als Vitamin-C-reichen Ersatz für Sauerkraut. Die 
Rinde enthält Salicylate, die traditionell gegen Fie- 
ber, Schmerzen und rheumatische Beschwerden 
verwendet wurden. 

Artenvielfalt 
Auch die Tierwelt profitiert von der Zitterpappel: 
„Zwei seltene Schmetterlingsarten siedeln sich re- 
gelmäßig an. Außerdem ist das weiche Holz ideal 
für Spechte“, sagt die Baumkönigin, die für die Zu- 
kunft viel vorhat: Nämlich Försterin werden: „Das 
ist der Plan“, erklärt sie. 
(ral/red)  

 Foto: Daniel Prudek/iStock/Getty ImagesNATUR UND UMWELT 

Foto: Baum des Jahres – Dr. Silvius Wodarz Stiftung

Farbenfroh: Die Espe überzeugt durch 
ihre Farbenpracht im Jahreslauf.

ZukunftsWald:  
100.000 Bäume für Baden-Württemberg 

Für jeden neuen Abonnenten einen Baum 
– 1000 Bäume jährlich, bis 2030 100.000 
Bäume für Baden-Württemberg. Dieses Ziel 
haben sich NUSSBAUM Medien und die 
NUSSBAUM Stiftung gemeinsam gesetzt. 
Zusammen mit der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Landesverband Baden- 
Württemberg e. V. (SDW BW) und den Kom- 
munen im Verbreitungsgebiet setzt die 
Stiftung dieses Ziel um. Seit 2021 sind so 
über 20 klimastabile Jungwälder im Land 
entstanden. 

Mitmachen und spenden

Sie wollen auch als 
Privatperson oder 
als Unternehmen 
einen Teil zum Zu- 
kunftsWald beisteu- 
ern? Über den Link 
kommen Sie direkt 
zum ZukunftsWald-Projekt der NUSS- 
BAUM Stiftung auf dem Spendenportal  
gemeinsamhelfen.de.

https://nussbaumwelt.net/zukunftswald2026

Levke Riedel ist die Deutsche 
Baumkönigin 2026 und repräsen- 
tiert als solche die Zitterpappel 
als „Baum des Jahres“.

https://nussbaumwelt.net/zukunftswald2026
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Vielen Dank für Ihr Vertrauen!

NUR BESSER BERATEN..
NUR BESSER BERATEN
NUR BESSER BERATENSO GSO GÜÜNSTIG WIE ONLINE

NSTIG WIE ONLINE,,
Fachberatung & Bestellung: 0711 25 25 200

Aktion gültig bis 12.05.26.

STUTTGART-WANGEN WEINSTADT-ENDERSBACH FILDERSTADT-BERNHAUSEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart 
Tel: 0711  25 25 20 50 
wangen@elektro-bruhn.de 
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden   

Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt 
Tel: 07151  90 32 111 
endersbach@elektro-bruhn.de 
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen 
Tel: 07156  16 58 111 
gerlingen@elektro-bruhn.de 
MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen 
Tel: 0711  25 25 21 50 
bernhausen@elektro-bruhn.de 
MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr 
Parkplätze vorhanden

Altgeräte-EntsorgungSofortmitnahmeTop-Fachberatung Liefer- und Einbau-Service
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B

V
-K

W
19

/2
02

6  

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. Angebot gültig: 06.05. –  12.05.26. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro. 
* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.  1) Für ausgewählte Siemens extraKlasse Kältegeräte nach Registrierung bei My Siemens innerhalb von 2 Jahren ab Kaufdatum. Garantie auf Reparatur oder Austausch des 
Kompressors inkl. Ersatzteile, Arbeitszeit und Anfahrt. Garantiezertifi kat und Original-Kau � eleg erforderlich. Infos: www.siemens-home.bsh-group.com/de/kundendienst/garantie/weitere-garantien/kompressor-garantie-registrierung. 
2) Cashback für teilnehmende Aktionsgeräte bei Kauf vom 01.04.2026 bis 31.08.2026. Registrierung bis 30.09.2026. Keine Barauszahlung. Nicht kombinierbar. BRUHN ist nicht Veranstalter; kein Direktabzug. Infos: www.siemens-home. 
bsh-group.com/de/produkte/exklusiv-sortimente/extraklasse/cashback.

Gut gekocht. Fein gebacken.

Mehr Frische. Weniger Aufwand.

Klar sortiert. Sicher gelagert.

Schonende Pflege. Voller Komfort.

Saubere Wäsche. Tag für Tag. 

Glanzvoll sauber. Ohne Umwege.

Aktionspreis 729,-
-  50,- Caschback 2)   

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!

Glanzvoll sauber. Ohne Umwege.

OHNE 
MÖBELFRONT

50 �
Cashback2)

10 Jahre

GarantieKompresso
r

1)

 1–8 kg, 1400 U/min 
  Active Care Color: kraftvolle 

Fleckentfernung
 Steam Hygiene-Dampfoption

 vollintegrierbar
 13 Maßgedecke
  VarioSpeed Plus: schneller 

Spülen und Trocknen

 Standgerät mit NoFrost
 Gefrieren: 200 l, BigBox 
 H/B/T: 161 x 60 x 65 cm

 Standgerät mit NoFrost 
 Türen: Edelstahl mit AntiFingerprint 
 Kühlen: 218 l, Gefrieren: 103 l 
  gleichmäßige Luftzirkulation 
  LED-Innenbeleuchtung 
 leise mit nur 33 dB 
 H/B/T: 186 x 60 x 66,5 cm

 Garraumvolumen: 66 Liter
 3D Heißluft, Grillfunktion
 Schnellaufheizung
 Glaskeramik-Kochfeld 1–6 kg, 1500 U/min

  ProSense-Mengenautomatik: 
spart Wasser, Energie und Zeit
 Dampf-Programm
 Inverter-Motor

KÜHL-GEFRIER-KOMBINATION
KGN36VIBT

TOPLADER LTR7E81569

WASCHMASCHINE 
WM Pure 8AA

GEFRIERSCHRANK
GS29NEWEV

GESCHIRRSPÜLER
SN65EX00BD

EINBAU-HERDSET MKEBLACK 

HE013FBB1 + EA64RGNA1E

 50,-

 finaler  finaler 
  PREIS  PREIS

679.-

779.-

599.-

779.-

879.-

459.-

-

-

-

-

-

-

Sie sparen
560.-

Sie sparen
1050.-

Sie sparen
280.-

Sie sparen
170.-

Sie sparen
545.-

Sie sparen
750.-

UVP*   959.- 

UVP*   1829.- 

 UVP*   1159.- 

 UVP*  1529.- 

 UVP*  1424.- 

UVP*   629.- 

www.siemens-home.bsh-group.com/de/kundendienst/garantie/weitere-garantien/kompressor-garantie-registrierung
www.siemens-home
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	Der Arbeitskreis Wärmewende zeigt auf, wie die 
	Klimaziele in Degerloch erreicht werden können 
	 Möglichkeiten für weiteren Wohnungsbau
	
	auf dem Haigst bietet Saatgutkugeln an Dornhalde startet in den Literatursommer
	Romi & Juli schließt
	Tel.: 0711 24869643

	Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
	Die Termine:
	in
	Degerloch

	Wir brauchen Ihre Unterstützung!
	Info@hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de
	Korinnaweg 52 · 70597 Stgt. (Sonnenberg) Tel . 0711 7657694 · Fax 0711 7657495 Info:hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

	AUS DEM INHALT
	0711 40040110 giese-immobilien.de

	LEUTE
	Samstag von 9–13 Uhr
	Vorführung und Beratung

	Rasenmäher | Wiesenmäher | Aufsitzmäher | Mulchgeräte | Mähroboter im Einsatz
	Gartentechnik · Kommunaltechnik · Reinigungstechnik
	Forsttechnik · Landtechnik · Anhänger
	Otto-Lilienthal-Str. 4 70794 Filderstadt-Plattenhardt Telefon 0711/77 05 77-0 www.hoerz-center.de

	Bei einem Gerätekauf ab 400,-  erhalten Sie
	50,–  Nachlass! Gültig bis 9. Mai 2026
	(nicht auf Aktionspreise)
	LEUTE
	Powered by Burkhardt!
	burkhardt
	Insektenschutz
	70597 S - Degerloch 07 11 - 76 07 66
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	Garten- und Landschaftsbau
	Ralf und Justin  Götz
	Ihre starke Gemeinschaft in Degerloch für Degerloch
	Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch
	Gute Gründe sich für uns zu entscheiden:
	Neue Fassade, neues Leben – wir machen’s möglich!

	
	
	Wir sind stark in Beratung, Bedienung und Service
	Beratung für Heizung, PV und Klima- anlagen inkl. Förderung und Vorgaben
	Elektroinstallationen
	Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch
	
	

	
	4 bis 6 Kinder pro Gruppe, ab 4,5 Jahren
	in Degerloch und Zuffenhausen

	KÜCHEN DIE
	BEGEISTERN!
	Sie interessieren sich für eine Photovoltaik- Anlage? Wenn Sie sich bis 31. Mai 2026 bei uns für eine Viessmann-Photovoltaik-Anla- ge ab 7KWp mit Stromspeicher entscheiden, erhalten Sie die passende 11KW-Wallbox von Viessmann im Wert von 1350 Euro kostenlos dazu.
	Viessmann ist die erste Wahl für die Profis von Burkhardt Elektrotechnik, denn Viess- mann ist weltweit führender Hersteller von effizienten Energiesystemen.
	Vereinbaren Sie gerne einen Beratungster- min mit Dipl.-Ing. Michael Burkhardt, DESAG Energieberater, oder einem der innovativen Photovoltaik-Experten von Burkhardt Elek- trotechnik: pv@elektrotechnik-burkhardt.de oder telefonisch unter 0711 7191870.

	ELEKTROTECHNIK
	Reutlinger Straße 11 70597 Stuttgart-Degerloch T 0711 719187-0 F 0711 719187-10 elektrotechnik-burkhardt.de
	Übrigens: Wenn Sie ein Stuttgarter Häusle-Besitzer sind, können Sie zu- sätzlich von den Fördermöglichkeiten des Programms „Solaroffensive“ der Stadt Stuttgart profitieren (stuttgart.de/ solaroffensive). Wir übernehmen für Sie die Beantragung der Photovoltaikförderung*.

	Andreas Reiter trainiert für den Stuttgarter Halbmarathon
	THEMAY50K
	RECHTSANWÄLTE IN DER REGION
	Das eigene Recht durchsetzen
	Wärme, ein kostbares Gut
	BAUEN & WOHNEN
	Loft-Türen sind die perfekte Wahl für alle, die klare Strukturen ohne Einengung scha  en möchten. Als moderne Raumteiler verbinden sie Funktionalität mit Stil und ermöglichen eine  exible Trennung von Wohnbereichen.
	Gestaltungsmittel Interior-Glas: Sechs Ideen für elegante Glaslösungen im Wohnbereich  nden Sie über diesen QR-Code oder auch hier:
	https://go.nussbaum.de/interior-glas/

	40Jahre
	BAUEN & WOHNEN
	Rollladenelemente
	Markisen, Jalousien
	Garagentorantriebe
	Insektenschutz

	Neues Badgefühl
	Rolltore

	50
	www.beck-dach.de
	Frühjahrscheck fürs Haus
	Kontaktieren Sie uns. Wir stellen den Erstkontakt her.

	Wichtige Information des Verlags
	TAG DER PFLEGE
	P  egekräfte leisten einen unverzichtbaren Beitrag zur Gesundheit und Lebensqualität, übernehmen Verantwortung in Kliniken, P  egeeinrichtungen und im ambulanten Bereich und sichern damit die Versorgung in jedem Alter.
	Haus auf der Waldau
	Viele weitere Infos zu Ausbildungs- möglichkeiten, sowie Spezialisierun- gen in der P  ege  nden Sie unter diesem QR-Code oder auch hier:
	https://go.nussbaum.de/ausbildung-pflege/
	Aus den Silben sind 22 Wörter zu bilden, deren fünfte Buchstaben, von oben nach unten gelesen, und achte Buchstaben, von unten nach oben gelesen, ein Zitat von Georg Grosz ergeben.

	bel - boer - da - den - di - dies - dis - ent - ent -  er - er - ex - fal - fi - fisch - fuehl - ge - ge - ge -  ge - gei - gel - gen - her - huel - ka - kan - klang - knie - kom - kom - ku - len - ler - li - los - los -  lung - mak - men - mend - mit - nach - nis - non - on - on - pa - pag - pan - qua - ra - rad - re - rei - saeum - sam - satz - satz - scha - schla - schuss - sen - si - spekt - ta - tel - ten - ti - tur - ver - ver - voll - voll - vor - werk - zu
	Stellengesuche
	ERFAHRENE ALTENPFLEGERIN SUCHT
	Stellenangebote
	Wir suchen Mitarbeiter für den im Kreis Esslingen/Ludwigsburg & Stuttgart
	Neckartal Immobilien GmbH
	Sie haben Spaß
	an Innendienstaufgaben und Buchhaltungsvorbereitung für den Steuerberater? Verfügen über Buchhaltungskenntnisse?
	0173 6868018 oder an info@audamed.de

	Regionale Stellenangebote  auf jobsucheBW
	Sie suchen Mitarbeiter? Wir schaffen Reichweite!
	Immobilien
	den besten Preis für
	Ihre Immobilie sichern!
	Sie wissen, dass der Immobilienmarkt im Wandel ist, und wir wissen, wie Sie davon profitieren können.

	
	Neckartal Immobilien GmbH
	KURZFRISTIG
	BEZIEHBAR!

	Eine Immobilie bedeutet echte Verantwortung.
	Mietgesuche
	Alleinstehende/ berufstätige
	Immobilien-Kaufgesuche
	Baugrundstücke sowie Ein- und Mehrfamilienhäuser gesucht!
	Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR 70771 Leinfelden-Echterdingen

	Immobilien-Verkäufe
	Ihre Immobilienexperten in der Region für alle
	Veranstaltungen
	12. MAI 2026
	18:00 ― 20:00 UHR 

	Auto
	A
	ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!
	N
	Gerne auch Wohn-/Reisemobile,

	K
	CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,

	A
	Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

	U
	F
	info@auto-schwab-fellbach.de
	Verschiedenes
	Achtung liebe Leser!
	Kaufe Porzellan, Zinn, Tafelsilber, Pelze, Abendgarderobe, Uhren, Münzen und Möbel.
	Herr Freiwald, 0711 21958619
	www.freiwald-antiquitäten.de

	Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!
	DJ-Ticker
	Impressum
	Unsere Leistungen im Überblick:
	7260
	2030
	0176
	Tel.

	Siche Siche re re Baum Baum fä fä llung llung in in je je der der La La ge ge und und Gr Gr öße öße
	Fe Festpr stpreis eis e! e!
	J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • ¡ (0711) 69 82 41

	Genießen Sie saisonale Spargelkreationen in unserem Restaurant.
	Königsträßle 58 | 70597 Stuttgart-Degerloch T 0711 76 23 95 | kickers-clubrestaurant.de
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